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Politik und Weltwirtschaft.
Eine Aede Dr . Siresemanns

in Kamburg.
^ Hamburg , 16 . April . (Funkspruch .) Auf Einladimg des

^ eberseeklubs Hamburg sprach heute abend Reichsa.ußen-
Minister Dr . Stresemann über das Thema „Politik und Welt -
Ortschaft in ihren Wechselbeziehungen" . Er führte u. a . aus :

.,In der Sitzung des Reichsverbands der deut '
chen Industrie in

Mamburg ist seinerzeit das Wort gefallen „Die Weltwirtschaft ist
®n 'et Schicksal" . Diese These war sicherlich unrichtig , denn letzten
uib ?s entscheiden di^ großen Grundfragen der Polit ik über die
^ ölker'chicksale .
^ber zu keine, ' Zeit ist die Politik mehr von Wirtschaftslagen be¬

einflußt gewesen als in der Gegenwart .
Geschichte der Nachkriegszeit zeigt deshalb naturacmäß engste

Wechselwirkung zwischen Weltwirtschaft und Weltpolitik : nicht nur
'n der Durchführung des Verfailler Vertrags und der Reparations -
Politik , sie spielte auch ihre Rolle beim R u h r e i n b r u ch. der die
Zwangsehe zwischen Ruhrkohle und lothringnchcm Erz bringen sollte

in dem Geheimbericht Dariacs über den Pfandwert der Ruhr -
Industrie . Auch außerhalb der Reparationspolitik zeigte sich diese
Wechselwirkung im Kampf um das Erdöl , sowie im russisch - jaxani chen

^ achalinvertrag . Die starke Verbindung dieser Tendenzen zeigt sich
oeim Dawesgutachten .

Deutschlands Stellung ist dadurch gekennzeichnet , daß wir heute
»och viel enger mit dem Ausland verflochten sind als früher .

$ ie Vereinigten Staaten sind der Weltgläubiger und der Welt -
°"nkier geworden. Frankreich ist der größte Erzbesitzer und hat
*°6c ! die geringsten Kohlenlager . Paßschwierigkeiten. Zolltarife
und Riederlassungshemmunaen lind Barrieren gegen die Entwicklung

europäischen Wirtschaft. Es gibt keine unproduktiveren Ein -

^ hinen in dem Budget eines Staates als die Einnahmen aus den
^ aßgebühren.

Etatt in Europa nach Kriegsende die Kräfte zu gemeinsamen
Wiederaufbau zusammenzufassen , wurde der Krieg mit anderen
Mitteln sortgesetzt mit dem Erfolg der Zertrümmerung fast aller
Währungen und einer Dauerkrise, die seit langem aus Europa

und der Weltwirtsachst lastet.

Während die Kaufkraft weit hinter dem Vorkriegsstande zurückge¬
blieben ist . hat die Produktionsf ^higkeit der Wollindustrie eins

Leblichs Steigerung erfahren . Die deutsche Produktion steht vor
"en schwersten Aufgaben . Sie soll die höchsten Ucbcrschüise erzielen
5.̂ hat doch die wichtigsten Robstoffgebiete verloren . Mit ernstester
? °rge muß man die Vorgänge verfolgen , die darauf hindeuten ,

eine Zusammenfassung unerläßlicher Rohstoffe in dem Macht-
" eich weniger Staaten angestrebt wird . Das einzige wirtschaftliche

^ ichtinstrument , das wir noch besitzen, ist unsere Konsumkraft .

Es scheint aber , als ob sich an die Stelle der bisherigen Parole
„Krieg und Untergang dem Konkurrenten"

sich das Bestreben gesetzt
hat , mit dem Konkurrenten zusammenzuarbeiten.
Deutschland hat am 10 . Januar dieses Jahres seine Handlungsfreihe

auf handelspolitischem Gebiet wiedergewonnen.
Es wird die Verhandlungen mit den Staaten , mij denen es in neue
Beziehungen eintritt . umer dem Festhalten am Prinzip der M e t st -
begünstigung führen.

Das Abschließen des deutschen Marktes durch Hochschutzzollpolitik
ist unmöglich.

Letzten Endes bleibt auch unsere Wirtschaftsentwicklung abhängig von
der Gestaltung der Weltxolitik . Wir sind durch die Machtpolitik
anderer bis auf die heutige Stunde bedroht.

Richtlinie unserer Außenpolitik
kann nur sein : Sicherung der Grenzen des Reichs, freie Entwicklung
im Innern , Sicherung des Friedens .zur Kon'olidierung der deutschen
Verhältnisse. Die machtpolitischen Gesten waren schon in der Zeit
verfehlt, ipo wir Macht besaßen . Eine Geste , der die Tat nicht zu
folgen vermag, schlägt gegen den der sie ausübt .

Ehre und Würde des Deutschen Reichs haben nichts zu tun mit starken
Worten , sondern werden am besten durch sachliche Arbeit und Pfl .cht -

erfüllung gewahrt .
Was wir wollen, ist . daß man uns zufrieden läßt , daß wir uns in

Ruhe wieder aufrichten können , um die Wohlfahrt un eres Landes

zu sichern und übernommene Vcrpflich ungen ausführen zu können .
Die Grundlagen dieser Außenpolitik können auch durch ein

Volksvotum über inaerpolitische Anschauungen nicht geändert wer-

den . Ein solches innerpolitisches Bvtum gibt den Empfindungen
l>nd der Stärke der Parte ianschauungen Ausdruck . Es ist kein

Abwägen der Stärke der Anschauungen über die künitige Gestaltung
der Staatsform . Die wirtschaftliche und politische Entwicklung, die

wir erhoffen, kann sich nur
auf der Grundlage der heutigen Staatsform

vollziehen. Sie zu verteidigen gegen ,eden , der sich vermißt , in den

Kampf über ihre Abänderung hineintreiben zu wollen, werden auch
Millionen von denen bereit sein , die aus potriotiscken Gründen

für die heutige Staatsform als der einzigen Grundlage einer ge-

sunden deutschen Entwicklung eintreten , ohne daß sie bereit find ,
ihre grundsätzliche Einstellung >n dieser Frage aufzugeben.

Das Ausland braucht, so betonte Dr . Stresemann zum Schluß,
weder zu fürchten , noch zu hassen , daß ein- innere Zerreißuna in

Deutschland eintritt , sondern es kann unbeschadet um den Streit der

Parteien aus eine gesunde und vernünftige Entwicklung in den deut-

schen Verhältnissen vertrauen .
Die stark besuchte Versammlung zollte den Ausführungen des

Ministers starken Beifall . Dr . S t r e f e m a n n n kehrt morgen früh

nach Verlin zurück.

Luftschiff in Slurmnot.
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»A . ZZ" vom Ankermastlosgerissen > Der vereilelle polnisch-rusjifche Auslausch.
Petersburger Verhandlungen gegen den polnischen Priester .

(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse." )
sl^8 . Leningrad , 16 . April - Am hiesigen Gerichtshof begann das

Verhör in dem Prozeß gegen den polnischen Priester Professor ll s a s,
Usas hätte bekanntlich wegen zwei in Polen verhafteten polnischen

* Berlin , 16. April . (Funkspruch .) Der „Lokalanzeiger" meldet
**» 01toich : Das lenkbare Luftschiff „R . 33" hat sich heute
^ kgen während eines Stvtmes von seinem Ankermast in Pulham
^ " » gerissen . An Bord befanden fich sechs Mann . Das Lust-
^ ss nahm Richtung aus London.
>, v .D . London , 16 . April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

12 .30 Uhr mittags wurde das Lustschisf R . 33 50 Meilen von der
.Mischen Küste über der offenen See gesichtet. Die Ge -
Ä ^ lndigkeit des Luftschiffes war ungefähr 20 Knoten in der Stunde .
In!? daß wenn der jetzt tobende Sturm sich legt, das Luft -

vor Einbruch der Dunkelheit eine Notlandung bewerkstel -
i ?Cn kann. Wie sich nachträglich herausgestellt hat . ist eine Be-

» Ung von zwanzig Mann an Bord.
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse".

^ JNS. London, 16 . April . Nach einer bisher unbestätigten Mel -
soll das Luftschiff R . 33 sich unweit der holländischen Küste be-

"den und in der Richtung auf Deutschland zutreiben-

Ein Kttferus
g . v.D. London, 16. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

durch die Funkstation in Norfolk vom Lustschisf „R . 33" gegen

lAi
1 a®cn^5 aufgesangenes Radiotelegramm besagt, daß das Luft-
um Hilfe ersuche. Die Spitze des Schiffes fei abgerissen-

Probeslug der „Los Angeles".
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.")

1̂ . -1^8 . Lakehurst. 16. April . Die „Los Angeles " ist zu ihrem
.^ sjtundigem Probeflug aufgestiegen. An Bord befinden sich

iß . .r ' fiziete und Mannschaften, die stärkste Besatzung, die das Luft -
jemals mit sich geführt hat .

Kommunistische WirtfchaflspoMik .
Große Arbeitslosigkeit in Petersburg .

(Eigener Nachrichtendienst de » Basischen Presse.)

ttt Riga , 16 . April . Die Arbeitslosigkeit in Petersburg hat

\ Erregung in der Arbeiterbevölkerung hervorgerufen
" ow Arbeitslosenversammlungen wird heftige mit Beifall aufge-

? Cne Kritik an der kommunistischen Wirtschaftspolitik geübt.
Arbeitervierteln patroullieren Truppen der Roten Armee,

n Ausbruch von Krawallen zu verhindern .

revolutionären Offizieren ausgetauscht werden sollen, die dann ge -
tötet wurden . Usas suchte Zuflucht im polnischen Konsulat in Minsk,
wurde aber nach einem scharfen Protest der Sowjetregierung auf Ver-

anlassung des polnischen Botschafters in Moskau den Sowjetbehörden
ausgeliefert . Die Anklage legt ihm zur Last , an den seiner Fürsorge
anvertrauten Mädchen sexuelle Perversitäten verübt und sie mit
Ruten gezüchtigt zu haben . Die Sowjetregierung betraute den Ge -

Hilfen des Generalstaatsanwalts Krilenko mit der Anklage. Usas
erklärte beim Eintritt in die Versammlung , er betrachte den Prozeß
als grobe Verletzung des internationalen Rechts, die ihm zur Last
gelegten Verbrechen hätten sich in dem exterritorialen Gebäude der
polnischen Regierungskommisiion zugetragen . Er sei in Rußland mit

polnischem Paß und ordnungsgemäßem Visum eingetroffen . Er

stehe unter polnischer Gerichtsbarkeit, protestiere gegen seine Verhaf -

tung und verlange sofortige Freilassung . Nachdem das Gericht Kri -
lenkos Vorschlag auf Fortführung der Verhandlung angenommen
hotte , verließ Usas mit Genehmigung des Vorsitzenden den VerHand-

lungsraum . Krilenko erwartete , daß das Gericht sich nicht von poli-

tischen , sondern nur von juristischen Gesichtspunkten leiten lassen
dürfe , und beantragte 6 Jahre Gefängnis -

Die deuUch-polnischeu Verhandlungen .
* Berlin , 16 . April . (Funkpruch) . Laut . .Expreß Poranny " be-

ginnen am 21 . April in B e r l i n die deutsch-polnischen Handels -

Vertragsverhandlungen , die durch die Osterfeiertage unterbrochen
wurden . Haupthindernis soll nach dem Warschauer Blatt die deutsche
Forderung sein , daß die polnische Regierung den deutschen Kaufleuten
freie Niederlassung innerhalb der polnischen Grenzen gestattet.

RLckttehr Primo de R »veras nach Madrid .
^ Madrid , 16. April . (Funkspruch .) Morgen trifft Primo

de River a hier ein . Er hat gebeten, 'vrnt allen Empfängen abzu¬
sehen . Primo de Rivera wird nicht nach Marokko zurückkehren . Am
IS . April begleitet er den König nach Jetez .

v.H . London. 16. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach einer Meldung aus Malta ist der erste Sselord Bridgeman über
Italien und Frankreich nach London abgereist.

Schwierigkeiten für die
Kombinatton PainlevL .

Der Widerstand der Radikalsozialisten. — Briaud
und Caillaux.

F .H . Paris , 16 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die französische Ministerlrise ist noch immer nicht gelöst und man
hat den Eindruck, daß von Stunde zu Stunde neue Schwierig -
leiten auftauchen, nicht nur deshalb ,

weil die Radikalsozialisten der Kombination Painlevö all«
erdenklichen Hindernisse in den Weg legen,

sondern auch weil zwischen Briand und Caillaux das Einvernehmen
noch nicht hergestellt wurde, und weil vor allem P o i n c a r 6
gegen die Betrauung Caillaux mit dem Finanz »
Ministerium die heftig st e Agitation betreibt . In
den Wandelgängen der Kammer äußerte er, daß man einer wahren
Herausforderung des Landes gegenüberstehe. Die Aufregung
Poincares muß zu der Anficht führen , daß in der Frage der
Kriegsschuld das llebereinkommen zwischen ihm und Caillaux nicht
zustande kam. obwohl gut unterrichtete Kreise, die in engster Be-
ziehung zu Caillaux stehen , schon vor einigen Tagen versicherten,
daß er sich verpflichtet habe, die Angelegenheit nicht aufzurühren .
Nun schreibt aber heute „Paris Aiidi"

, daß man im Senat , wenn
Caillaux tatsächlich zum Finanzminifter ernannt werden sollte , sich
weniger um Finanzfragen als um politische Fragen , in erster
Linie um

die Verantwortung am Kriegsausbruch
kümmern werde. Man würde sofort eine große Debatte in dieser
Angelegenheit herbeiführen , damit Caillaux offen aussprechen
könne , was er darüber denke, und der Senat würde dann in einer
Tagesordnung zu erkennen geben, ob er die Ausführungen Cail -
laux ' billige oder nicht . Selbstverständlich steht der Senat bei
dieser Frage unter dem Einfluß Poincares , Millerands und des
Senatspräsidenten de Selves , der bekanntlich Anfang 1912 dem
Kabinett Caillaux als Innenminister angehörte und demissionierte,
weil er mit dem deutjch - fr«»nzösischcn Marokkoabkommen nicht ein»
verstanden war .

Man könnte vermuten , daß die Frage der Kriegsschuld bei den
Schwierigkeiten der Kabinettbildung Painlevö keine so große Rolle
spielte, wie der „Paris Midi " glauben machen möchte . Schwieriger
scheint es zu sein , das

Einvernehmen zwischen Briand und Eaillaux
wiederherzustellen. Briand ist bekanntlich anglophil , Caillaux war
es wenigstens vor dem Weltkrieg nicht . Ob übrigens dieser Punkt
der wahre Grund der Schwierigkeiten ist. die sich der endgültigen
Nildung des Kabinetts Painlevö entgegenstellen, soll unentschieden
bleiben . Tatsache ist , dv.ß trotz den Bemühungen von den Freun -
den Briands und Caillaux ' auch im Lause des heutigen Vormit «
tags ein volles Einvernehmen nicht erzielt wurde und man sogar
davon spricht ,

daß Briand den Eintritt in ein Kabinett Painleve ablehnen
wurde, wenn Caillaux tatsächlich Finanzminister werden sollte.

In diesem Falle würde »der wahrscheinlich die ganze Kombination
PainlevS scheitern . Alan befindet sich wiederum dort , wo man ge-
standen halte , als Brians die Mission zur Kabinettsbildung in die
Hände des Präsidenten zurückgelegt hatte , und man muß wohl da -
mit rechne », daß im Falle eines Scheiterns des Auftrages Painleve

Briand neuerdings den Auftrag erhält , die Regierung zu
bilden.

Die Dinge sind jedenfalls noch vollkommen im Fluß . In der
neunten Abendstunde befindet sich Painlev6 im Elysee und hält
dem Präsidenten Doumergue Vortrag . Vor seiner Fahrt ins
Elysee erklärte er den Journalisten , daß er dem Präsidenten der
Republik Bericht über die Situattion erstatten wolle. Man mllsie
noch abwarten , das Programm sei verwickelt und erfordere ein
ernstes Studium .

Im Verlauf des Vormittags empfing Painlevö eine Reihe von
Persönlichkeiten, darunter auch den Generalsekretär Herriots ,
Israel , der aber nicht den gewünschten Erfolg erzielt zu haben
scheint, weshalb Herriot knapp vor 1 Uhr, ohne von Painlevö ge-
rufen zu sein , selbst bei diesem erschien und nahezu 50 Minuten bei
ihm verblieb . Beim Verlassen des Präsidentenpalais erklärte er,
daß die Situation sehr verworren sei , doch wäre es möglich , daß
das Kabinett heute abend zustande käme,' er selbst wolle morgen
nach Lyon reisen. Am Nachmittag sprach Painlev ^ , bevor er sich
zu Doumergue begab, mit dem Finanzminister de Monzie und
mit Briand . sodann begab sich .de Monzie zur Banque de
France , wo er mit Caillaux und dem Gouverneur der Banque da
France , Robineau , konferierte. Um 4 Uhr nachmittags erschien
Caillaux in der Kammer , um einer Besprechung der Radikal «
s o z i a l i st e n beizuwohnen und sie zu bewegen, ihren Widerstand
gegen seine Ernennung aufzugeben. Die Radikalsozialisten hatten
übrigens bereits heute vormittag eine Zusammenkunft abgehalten ,
wobei Malvy die Partei über alle Besprechungen, die er mit
PainlevS geführt hatte , unterrichtete . Dabei teilte er mit , daß
Caillaux das Flnanzministerium angeboten wurde , und daß dieser
das Angebot angenommen habe . Gleichzeitig aber teilte Malvq
mit , daß PainlevL darauf dringe , daß Briand das Außenmini -
srerium übernehme. i

Noch keine Lösung.
Um die Einigung zwischen Briand und Caillaux.

F.H . Paris , 16 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Schwierigkeiten der Kabinettsbildung sind in der elften Abend,

stunde noch immer nicht behoben; sie rühren ausschließlich vonz
Briand her , der sich bis in die spätesten Abendstunden sträubte ,
in ein Kabinett einzutreten , dem Caillaux angehört ^ Im Laufe d.'S

Nachmittags machte der Senator S a r r a u t und der Abgeordnete.
Laval , die stundenlang mit Briand konferierten, die höchsten An«

strengungen, um ihn zum Eintritt in das Kabinett PainlevS zu be-

wegen Um 7 .30 Uhr abends begab sich Briand in das Arbeits -

,.immer Painlevös . Diese Besprechung, die bei der Uebermittlung
dieser Meldung noch fortdauert , hat entscheidenden Charak »

t e r. Wenn sich Briand und Painlevö auf ein gemeinsames poli-

tifches Programm einigen , dann wird das Kabinett heute abend ge-

bildet und
'

PainlevS wird die Ministerliste dem Präsidenten der

Republik vorlegen.
Von Caillaux liegt heute abend eine Erklärung vor . in de»

er sagte, daß er sich als Finanzminister von zwei Grundsätze »



Seite 2 . Nr . 177 . tBoMfdtc Presse ( Morgenausgabe ? Freitag , den 17 . Avrkl 192fr

I

leiten lassen wolle . Im Budget mühten Ersparnisse erzielt werden
und die Steuergesetzgebung müßte demokratisch sein . Von Bankiers
wolle er kein« Direktiven bei der Verwaltung der Stawtsfinanzen
empfangen .

*
RH . Paris , Ig . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Nach seiner Besprechung mit der Banqu « de France erschien Tail --
laux um 4M Uhr nachmittags vor der radilalfozialistijchen Partei
der Kamme : . Nach 7Vi Jahren befand sich Taillaux in den Räu¬
me» wieder , in beiren er im Novembe 1918 feine & tzte Rede vor
seinen Parteifreunden gehalten hatte , wobei er bat , für die Auf -
Hebung seiner parlamcr, ',arischen Immunität zu stimmen , die Cle -
menceau gefordert hatte um die Anklage wegen Hochver¬
rats gegen ihn erheben zu können. Taillaux wurde heute von
feinen Parteigenossen stürmisch begrüht . In eingehender
Rede schilderte er die Finanzlage Frankreichs und erklärte ,
die Situation fei viel schwieriger, als er ursprünglich angenommen
hätte , bes ' nders der Banknotenumlauf bereite große Schwierigkeiten .
Es bliebe nichts anderes übrig , als vom Land neue Steueren zu
verlangen . Die Finanzen Frankreichs während der 11 Jahre , da er

nicht mehr im Finanzministerium erschienen sei, seien nicht in glück -
licher Weise verwaltet worden .

Bon B r i a n d liegt heute abend eine Erklärung vor . Er sagt ,
dah er einen günstigen Eindruck von den Fortschritten der Kabinetts -
bildung erhalten habe .

Der Wochenbericht der Bank von Frankreich.
Vermehrung der Vorschüsse an den Staat . — Zurückhaltung der

flüssigen Gelder. „
F.H . Paris , 16 . AprU. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters »)

Heute erschien der langersehnte Wochenbericht der Banque de
France , « elcher nachweist, dah der Banknotenumlauf eine
Verminderung um <5 Millionen gegenüber der Vorwoche erfahren
hat . Er belauft sich auf 4 ? 958 Millionen Franken. Die Vorschüsse
an den Staat oermehrten sich um 35» Millionen , sie betragen 22 250
Millionen . Auffallen muh es , dah das Portefeuille der Banque de
France sich um 667 Millionen verminderte , was auf starke Ab -
Hebungen im Lauf der letzten Woche schließen läht , die zweifellos
auf die Furcht vor der Kapitalabgabe zurückzuführen sind .

Im Zeichen des Wahlkampfes.
Ab !aus der Nomtmerungssrisk .

VoraussichMch „ nur " drei PrösidenlschaZls -
Kandidaten .

* Berlin , 16 . April . (Funkspruch .) Wie die Telegraphen -Union
«mt der Reichswahlleitung erfährt , hat bisher eine Er -
nennung neuer Kandidaten zur Reichspräjidentenwahl nicht stattge¬
funden . Da die Frist zur Nominierung von Kandidaten in der Nacht
vom IS . zum 17 . April um 12 Uhr abläuft , ist anzunehmen , dah es
bei der Ausstellung der drei Kandidaten , Hindenburg , Marx und Thäl -
mann bleibt .

Eine neue Wahlrede
öes Volksblockkandidaten.

* Berlin , 16 . April . (Funkspruch . ) Der Dolksblock veranstaltete
am Donnerstag abend zu Ehren seines Präsidentschaftskandidaten ,
Reichskanzler a . D . Wilhelm Marx . ein Bankett , an dem zahl -
rviche Vertreter der republikanischen Parteien , sowie von Wirtschafts -
und Finanzkreisen teilnahmen . Reichskanzler a D . M a r x führte
in seiner Ansprach« u . a . aus : „Gerade in diesem Kreise , der gewohnt
ist, Tatsachen und Vorgänge nüchiern in ihren Ur achen und Wirkun¬
gen zu prüfen , wird es notwendig und möglich sein , oie Bedeutung
der Präfidenternwal > ^ alpoliti ' ch kühl abzuwägen . Man hat gesagt :
Ke n Men '

ch hat sich über die Präsidentenwahl in den Bereinigten
Staaten aufgeregt , hal aus ihrem Alisgan « wirtschaftliche Nachteile
oder Vorteile für die Union prophezeien wollen . Was kümmert man
ftch um unsere Angelegenheiten , die rein innerpol 'Iti '

che Angelegen -
heften sind? Mir scheint , die Ansicht aeht an dem Kern des Pro -
blems vorüber und sie heißt doch : Wird die Präsidentenwahl in
Deutschland eine politische und damit auch wirtschaftlich : Kursände¬
rung mit sich bringen oder nicht ? Niemand beklagt mehr als ich die
tiefe Zerrissenheit , die durch unser Volk geht das noch immer grohe
Mißtrauen des Ausland «? uns gegenüber . Aber darüber kann doch
kein Zweifel ob« alten , dah die Formel , vuf die — nicht durch unsere
Schuld — die Präsidentenwahl gebracht worden ist : „Republik oder
Monarchie " ( ? ? ) die ' em Mißtrauen neue Impulse gegeben hat Was
bedeutet das für unsere Wirtschaft ? Zunächst im Innern : Das grohe
Problem steht noch ungelöst vor uns , das Problem einer Anpassung
unserer Wirtschaft , unserer St »atsfiminien an die Erfordernisse einer
gegenüber den Vorkriegsverhältnissen aänzkich veränldeiten Zeit . Wir
stehen vor einem Rekorm Urogramm allergröhten Stiles : Neuorgani -
sation der Wirtschaft . Verteilung der Daweslasten . Reform d« r
Finanzge '«t?g«bung , Regelung untrer Mrtsckaftsbeziehungen zu den
anderen Ländern . Von seinem Gelingen , und zwar seinem raschen
und vollständigen Gelingen . hängt die Zukunft der deutschen Nation
a>b . W ' ll man au all den Schwierigkeiten , die die wirtschaftlichen
Momente leider so schon ausreich nd mit sich brinaen , noch pol ' ti 'chen
Svrengstoff hineintragen , den Wirtschafiskamvs dadurch verschärfen ,
dah m-ctn ein« Scheidung der Geister nach voliti 'cher Anschauung her -
beiz-wingt ? So hangt die innerwirtschaftliche Entwicklung Deut '

ch-
lands meines Erachten ? in hohem Maße vom Ausgang der Präsi -
dentenwahl ab .

Wende ich mich nun einer Betrachtulig der außenwirtschaftlichen
Möglichkeiten zu , so lassen Sie mich betonen , dah ich wahrlich der

Letzte bin , der in allem , was wir tun oder lassen sollen , immer
ängstlich nach drauhen schielt , was man da zu uns sagen wird . Aber
wir dürfen daraus keine Vogel -Strauß -Politik treiben . Wir müssen
die Lage nüchtern und vorurteilslos sehen. Auch auhenwirtichaftlich
bedeutet m . E . die Entscheidung a>m 26. April die Entscheidung über
ruhige Weiterentwicklung oder Gegenwirkung . Wir brauchen noch
das ausländische Kapital . Unsere Wirtschaft kann es mit der Selbst -
hrlfe allein nicht machen , sie bedarf immer noch in grohem Umfange
der Hilfe von drauhen . Wir müssen mit der Welt um uns leben , und
mvar leider in gröherer Abhängigkeit als vor dem Kriege . Diese
Abhängigkeit vom Ausland « wird , wenn uns politi

'
che Klugheit nicht

verläht . ja nicht ewia dauern . Betrachten wir die ausländische Mit -
Hilfe als den unausbleiblichen Weg . der Ms in die Freiheit führt .
Die Freiheit , die politisch « un>d wirtschaftliche , ist das Ziel , das wir
mit solchen Opfern erreichen müssen und wi « ich zuversichtlich hoffe ,
auch erreichen werden .

"
Reichstiagsabgeordneter Fischer trat für die Fortführung der

Verständigungspolitik und die Erweiterung und Ausgestaltung des
in London zaghaft beschritten ? » Weges ein .

Kerr THSkmonn fpriSl !

kz Königsberg . 16 . April . (Eig . Drahtb .) Mit dmchaus mili -
tärischem Gepräge hielt , wie die .. Königsberger Allg . Zeitung " mel -
det , der kommunistische Kandidut Thälmann in Königsberg eine
Propagandarede . Auf dem Iabrmarhplatz , auf dem er sprach , war
der Rote Frontkämpferbund mit Knüppel , Musik , Fahnen
und Standarten in militärischer Ordnung aufmarschiert . Thäl -
mann sprach von einem Auto berab , besonders bewacht von einer
fackeltragenden Eskorte . Zu Zwischenfällen ist es bisher nicht ge-
kommen .

Eine bemerkenswerte Erklärung
Paul Warburas.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse .")
JNS . Ncwyork , 16 . April . Entgegen den Berichten gewisser

deutscher Blätter behauptet ein hervorragender Newyorker Bankier ,
dah keine Reaktion der Finanzkreise in Bezug auf
die amerikanischen Kredite an Deutschland im Zu -
sammenhang mit der etwaigen Wahl Hindenburgs
erfolgt sei . Auf Befragen erklärte der Präsident der Interna -
tional Accetance Bank . Paul W « rburg , wörtlich . „Mir ist keine
Bewegung bekannt , die darauf ausgeht , Anleihen an Deutschland zu-
rückzuhalten , falls Hindenburg gewählt werden sollte . Es find weder
in den Walstreetzeitungen Leitartikel erschienen , noch lieaen Mel -
düngen aus finanziellen Kreisen vor des Inhalts , dah die Wahl Hin -
denburgs die finanzielle Politik in dem einen oder anderen Sinn
beeinflussen würde .

"

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ." )
J .N.S . Newqork . 16. April . Die „Newyork Evening World "

schreibt über die kommende Präsidentenwahl in Deutschland : Die
Nominierung Hindenburgs gibt dem deutschen Volk die Möglichkeit ,
seine wahren Gefühle gegenüber der Republik oder der Monarchie ( ? )
zu enthüllen ? Ganz abgesehen von den Methoden und Absichten Hin -
denburgs kann seine Kandidatur nichts anderes für die Welt de-
deuten und kann auch wenig anderes für die Deutschen bedeuten .

Münchener Mustkwinter .
Ihrer alten

Ctaatsoper auch

Oper.
Uebung treubleibend , hat die Bayerische

in
"
der im Ablauf befindlichen Spielzeit ihren

Schwerpunkt mehr auf die künstlerische Homogeniti » d«z Spielplans ,
d h . a-uif E n s e m b l e k u n st gelegt , als aus den überall überhand -
nehmenden Wettlauf mit Ur - und Erstaufführungen . Zwar wurden
durch die aus früheren Verträgen , für die der seit Sommer 1921
wieder amtierende - frühere königliche Generalintendant Freiherr
von und zu Franckenstein nicht verantwortlich gemacht wer¬
den kann , sich ergebenden Amerikafahrten prominenter Künstler wie
Bender . Erb , Ivogun , die absol : »

' vollwertigen Besetzungsmöglich¬
leiten etlicher Opern nicht unwesentlich beeinträchtigt , doch gelang es
durch kluige Neubesetzungen au ? dem jüngeren Nachwuchs und nicht
zuletzt durch Verpflichtung neuer Kräfte diese Lücken auszufüllen ,
Hoffentlich sind di< e Neuverpflichtungen ohne die o« rhängnisvolle
„Amerikakl <?usel" erfolgt , Mit Ablauf d-es Theaterjahres am 1 . Juli
verläht Maria Ivogün im bel cai »

'
.o Momarts der unbestrit¬

tene Liebling der
'
Münchener . und ihr Gatte Karl Erb , als

Belmonte , Parsifal und Palestrina ohne Rivalen , die München «!
Oper . Da beide über sehr entgegenkommend ? Anerbieten der Gene -
rciintendanz hinaus eine Art Star -Sonderstellung b ?an ^prucht hatten
«ine Erscheinung , die der grohen Tradition der nun hundertjährigen
München «! Oper widersprechen würde suchte und fand man Ersay
in der jugendlichen Koloratursängerin der Wiener Ztaatsoper Frau
Felizie 5 i! n i - M i h a cse k. die sich als Constance leoittmierte ,
und beim Kölner Tenor Hendrik Appels , der als Radar »es
günstige Aufnahme fand , Paul Bender dagegen bleibt der
Stätte seiner nun mehr als 2V jährige » Wirksamkeit auch fernerhin
erhalten . In einer szenisch und mustfaitsch erfolgten Neubelebung
des „Barbier von Bagdad "

, als verwätete Iahrhundertehrung von
Peter Cornelius » igte Bender aufs neue , wi " ein « musikalisch
überragende Persönlichkeit mit ihrer GestaltungskraP das ganze
Werk durchdringen kann , ohne den künstlerischen Rahmen ?u spren -
gen . Ebenso ermie ? sich wieder , dag glückliche Zusammenarbeiten von
Spielleitung . Mar 5? oimiiller und musikalischer Führung ,
Hans Knappertsbukch , um das Werk »n seiner musikalischen
darstellerischen und szenischen Gesamtheit in ErWe 'uiinfl treten iu
Assen Trotz des unbestrittenen Wertes der Einr '

chtung durch Felir
Mottl ist e -, beharrlich dah man bei dieser <5edächtnlsinsnnierung
nlff auf Eorn " ln 's ' 5) riain »li»r5eit zurückgegriffen hat . Es wäre
musikalisch wie h ' !>orisch interessant aewesen den ..echten" Eornelius
?u nernebm ^n . Aus d - r Re !fte niertnoller Neiiinf ?enienlnaen : Mo -
' art . Don Gio "anni " G« »en«r . ..Don "Utan « festes Abenteuer "

, über
me ' M einzelnen b"rietet wurde seien Dietendorfs ..Doktor und
l ^ "^ ker" . .Die vier Grobian ^" be' ond »"« er -

f-nt D e komis^ Oner des 1R ^ afir ^un ^ rts » nd das m-" sikal sche
LuVniel unserer .? eit bo ^en .' ro «, ihrer NiNsti 'chen G«aen^üt,e d ->» Ge-
meipsame in d- r

^
seinen m " iWis |* <m l̂ t? nft " r und d- m '.inkomvNner -

ten H ?-mor fände » so d» « uirffni « Ohr ">ner dankbaren Gemeinde
Dah auch München dem Gastspiel der Mailänder Opern -

S t a g i o n e nicht entgehen konnte , muh mit Bedauern registriert
werden . Nach einer Aida -Aufführung , die kaum in der deutschen
Kleinstadt bestehen könnte , erhob sich das Gastspiel de? inzwischen
erneuerten Personals im „Rigole ».? und dem „Barbier von Sevilla "

zu annehmbarem Durch
'
chnitt Sieht man aber von Einzelleistungen

wie Bonelli -Rigoletto und Figaro - Eornelys - Gilda und der suggesti -
ven Kapellmeisterpersönlichkeit des Maestro Egisto Tango ab . so
bleiben die Gründe dieses italienischen Gastspiels rätselhaft

Konzerte ,
Der Münchener Musikwinter gestaltete sich bunt und reich, die

Hochflut der leij '
icn Jahre aber , in der man sich vor embarras dc

richesse o,t recht zweifelhafter Art kaum retten konnte , war einem
gemäßigteren Gang der musikalischen Ereignisse gewichen . Freudig
begrüßt wurde das Wiedererscheinen der in der Inflatonszeit ver -
schwundenen Abonnementskonzerte des Kontertvereins ffliin ,
clien unter Leitung Siegmund von Hauseggers , Das in
seinen Kinderjahren von Hermann Iumpe , Weingartner , Schneevoigt .
Löwe umd zuletzt von Hau segger geleitete Orchester war der Auf -
lösung verfallen und ist nun , »«u organisiert mit einer Bruckirersei -r
wieder vor die Öffentlichkeit getreten , Hausep .ger der einst an und
mit diesem Orchester vom jugendlichen Kapellmeister zu ebner der
eisten Orchesterleiter in deutschen Landen aufst^st' -' gen schuf ans
einem im einzelnen neigen Klangkörper ein « wohldis ^iMniert « Künst -
serschar die sich neben ihrer älteren Schw 'ster , dem 1811 von König
Max Io ' eph ll . gegrt ' ndete » Staatsorch ^ster in Ehre » bebau >>t' n
konnte ^ Freilich mich dieser wiedererstanden « Faktor im Musikleben
Münchens vermochte die Armutserscheinung innerhalb unserer zeitge -
nössischen Tonkunst nicht zu bannen . hierüber konnte weder
Bauhnerns reizvoll instrumentierte 4 . Snmnhonie mit Klanier ,
>wch I . Kovschs Klavierkonv »V von W Eieieking virt " os
a>us der Taufe gehoben , weder Skrjabins , .P »pM' de l ' extase"
noch Kaminskis Introitus „»' d 5>nmni <s hinwegtäuschen . In den
A^onnementskonzerten der Musikalischen Akademie war es
nicht anders , konnte es nicht sein . Unfruchtbarkeit überall Auch hier ,
wo Hon ? Knavpertsbusch in leidenschaftlicher Hingabe an
sein« Mission den für alle Neuerscheinungen spröden Münchener
Boden schrittweise Ml erobern begonnen hat fand Bo ' -hnern mit
seiner famnbonfsch ~n Leiernd" „Die bimmliWe Orael " nick^ meb-r als
einen berzlich -en ^ chtungs ^rso>la Grobe Anerkennung fand Clemens
von Francken st ein dessen Rh " ns "die s ov d»n " "rnehm -n , k- ind :-
gabt «n aesund emv ' indend »n Musiker in glücklicher Entwicklung
namentlich in der ^ nstn ' mentation « igte !Xm RflsS -neu der Akode -
demte ?onzerte svielte A ' mn Moodie <>ans Vfiftn ^r « neuntes
Viosi » kon?«rt sb-moll ) . Wenn bi«r der Eindruck d^s vörtiaen 'Ket -
bundenseins mit d«n» Komponisten geweckt wurde , so erscheint jedes
weitere Lob üWsfüssig .

An der Snit, ? de? Viant t̂en stehen »och imm ^r Edwin
bischer nnd ^ rtu ^ Schnntiel . ^ as Erscheinen l^d n̂in ^ ische '-s
s «dei<t --»' stet« etne !=+«» v . denn in lf"» finden sich
elemen ^ re si^ ünse^ik^ M,,r»i,r einer ver ^un -
^en . Und S ^ nabel tff M ' ' !»*" »4 und in edelstem Rinn
?!ugendstcheq !?«uer neben Reise aeiig ni); rrteR Temnera -
inemt, Klanysiml , eigenpersönliche Gestaltungskraft . Schuberts D-dur

Die FettceschWe Barmats.
Berlin , 16. April . (Funkspruch . ) Der Reichstagsuntersuchung ^

ausschuh für die Kreditaffären begann heute mit der Verlegung e

Mitteilung Hermann Müllers ( Soz ) , in der dieser sich gellen ^
. .

Vorwurf des Falscheres verwahrt , den die „Deutsche Wochen?« ,
für die Niederlande " ihm gemacht hat Dann wurde Kaufmann '

Heinemann aus Elberfeld , der frliher Auffichtsratsmitgl ' ed ^
Barmat - Sandelsgesellschaft Berlin war . vernommen . Der Z«uge -

klärt , dah er im Juni 1919 auf Anweisung fcet 3t e 14 s f e 11 st e i

die Butter -Handelsgesellschaft beauftrag :« . 5 Waggons Butter e
Bavmat abzunehmen . Infolge der sehr voisväteten Lieferung o"

das Reich bei diesem einzigen Geschäft einen Verlust von
10 Millionen erlitten .

Barmat sei garnicht eingetragener Butter ^ porteur g^w^ N- i .
weiterer Zeuge , der Kaufmann S chweissurt - Elberfeld , bcsta ^

diese Angaben . Als nächster Zeuge wurde der Rar .zletrat
Deutschen Gesandtschaft in Helsingfors . ffi « A er p ? c n n <«

vernommen , der 1919 dem von dsm verstorbenen Abgeordneten fi

Krüger gebildeten Zentralaus
'chuh für soziale Rufklannv angevo

dessen Aufgabe die Bekämpfung bol chewistischer^ Bestrebungen ,

Deutschland war . Der Zeuge gab an . dah das Institut mit dem
dem gleichen Grundstück befindlichen Büro der Sozialdemokratie
Partei nichts zu tun hatte . .

Als weiterer Zeuge wurde der Kau .nnann Rommel aas '

Haaq darüber vernommen , welchen Ruf die Fnma Barmat in HoU^
genoh . Der Zeuge wurde um Juli 1919 als Delegierter der Deuts »«

Retchsfettstell « nach Rotterdam geschickt Er erklarte . _
dah in der holländischen Geschäftswelt Barmat eilten sehr scklc»

Ruf hatte.

Anfangs Dezember wurde er von der VereiniMng der « roheren
Fabriken boykottiert , sodah er aus erster Hand ' n Holland ^
Haupt nicht kaufen konnte . Seine Geschaftsbeziehunxen wäre ?i

^
insofern recht eigenartig , als Vaxmat aur die deutschen Depots .

die er gegen seine Liofer ^cheine erhalten hatte , Guldenkrei i

»ahm und damit erst die Waren kaufte , die er von DeutMand ^
bezahlt bekommen hatte . Der Zeug « erklarte au>k Belogen ,

Barmat urkundlich gänzlich vermögenslos nach Hollanv

russischer Uebersetzer kam.
Nach weiteren Vernehmungen wurden die VerlMndlungen ^

Freitag vormittag vertagt . Es wird dann Julius Barma

Moabiter Schwurgericht vernommen werden .

Der Tscheka - Prozetz .

* Leipzig , 16 . April . (Funkspruch .) Im Tcheka-Prozehplädie
Rechtsanwalt Dr . Hirschfeld aus Freisprechung für den ANS

klagten Moersner .
Im weiteren Verlauf sprach Rechtsanwalt Dr . Low « » » «

für den Angeklagten Meus . Der Verteidiger erklarte , daß «ine u

abr «dung bei Meus nicht in Frage komme . Es trat dann die ^

^ ^
Jn

"
der Nachmittagssitzung setzte Rechtsanwalt Dr Lö

t a l sein Plaidoyer fort . Er beantragte für den Angeklagten N
((

Freisprechung . Reichsanwalt Dr . Neum ann erklärte , B

eine Erwiderung auf die Plaidoyers mcht für notwendig W ,
nicht weil er die Argumente der Verteidigung mihachte , sondern
der Erwägung heraus , dah das Gericht nach der monatelangen
Handlung sich selbst ein Urteil bilden könne. Rechtsanwalt
Wolf drückte sein Befremden darüber aus , dah der Vertreter

höchsten Behörde auf eine Erwiderung verzichte . Die Vnha ^
wurde auf Freitag vertagt . Es soll noch Rechtsanwalt Dr . N >

feld sprechen, worauf die Angeklagten das Schlußwort erhalte

v. Iagow in der Leitung des Pommerschen Landbundes .
^

» Berlin . 15 . Äpril . (Fu »k?pruch .) Wie die Deuttche
zeitung " mitteilt , hat mit Wirkung vom 1 . April d . I - Negi ^ru

uräsident z. D . v . Iazew ^ie Leitung der ? auplgc,cha ' . siteN-■
^

Pommerschen Landbundes in Stettin übernommen , yerr von ^
bleibt Mitglied der Bundesieltung und des Bundesvorstandes . >

Tages -Anzelger .
(Näheres stcv« im Jnserai «« txN .)

Freitag , 17. Avrll .

Vandeötbeater : Othello , VjH—10 Udr .
Kolosseum : Äauberschau Rahner , » Ubr .
Hiivotiiekenaländigcr - und Evar -Z » « bverb - nd : OesfeiUliche Berlam

im Sriedrichshot , d Ubr . .
Theaterkulturverband : jvoriraa deS Intendanten itrliger - Freiv

Hörsaal 1t>, Technische Hochschule . 8 Uhr .
Kefthalle : Oberbavrische Pasiionssvtele , 8 Uhr .

Eintracht : Kammermusilabend Amai - Hindenitth - Ouartett , &t (t*
Komerthauö : Bortraasabend des Bolk ^bundes Deutsche Kriea

süriorge , 8 Uhr .
Palaft -Lichtsviele : Die Liebe tst der Frauen Macht .

ich
Sonate lop . 53"

) durfte von keinem überboten werden .
neben Schnabel Frieda Stahl nenne , so rechtfertigt
durch ihre kulturelle Verwandtschaft mit ihm Das Tempera
dieser einstigen Leschetitzky-Schülerin ist aber anders geartet ,
genml , weiblich durchgeistigt . Sie hat den echten Kammerm I $
ob sie Schumann , Be« -Hooen oder Chopin spielt . Frieda
ganz unprätemiös . weil sie eben musiziert .

Noch sei der 4 Trio -Abend unserer einheimischen
Schmid - Lindner (Klavier ) , S z ä n t o (Violine ) und D > >. .
fCello ) gedacht , deren absolute geistige Homogenität namen " ^

in u. uui fut jviwui . t uivu ^nuvu «
körper ung fa nd . Daß die Vaselex Geigerin Hedwiq Fäftv >o ^
nach den rauschenden woblverdiente » Erfolgen in München I' , „ ; t'
ernb bei uns niederzulassen b-absichtitt . bat ? als inmiptoniatii
zeichnet werden . Andererseits wird der verdienstvolle Dirig „ ( ,<*
Münchener Oper Robert Heger dessen ..Friedens ' ' ^ y. 5.
Oratorienstil ) , wie ' chon berichtet - respektnolle Aufnahm ' ^ t*
seinen Posten als baver - fcher Staatskapellmeiste >- mit einein
Witk »naskreis an der Wiener ?7fwt ?em vertauschen . . _̂ ;r ti*

D 'ese konzentrierte Ehronik ist kein Ab 'chluh noch stud « ir

Norirühlina noch stehen uns schwarze und heitere Lose a?*
, r -r -- - ■ Dr . Eduard Seh »*1"

Musicas Füllhom b«vor .
SSGraf Kenfe»lings römische Vorträge . Graf Kevserlings

halt in Rom war ein schöner Beweis dessen, da « der deutlw
s . ine e 11 t • i • u n « wiedererlongt hal Ter Philoioich wo
eigentlich als Gast Italiens hingekommen Die Organisat " ' ' fi *
Vorträae hatte ein tiu/unistfies Ehrenkomitee » oernominen '
ersten Rarnen ue' geistigen und po .

' t c!>»„ .̂ - oliens wie ^
Eroce , Luzzatti . Vcilli . der Rektor der Universität Rom , der l ;ifl
Unterrichtsminister Graf Easati u . a . angehörten und das

flI,ti ^ '
aus den deutschen Botschafter Freiherrn von Neurath f»in
hatte ? der Staat hatte für die Vorträae Keyserlings die M
Aula des Eolleaio Romano , die Gräfin Svalletti , eine
brauen de? Landes , ihm und seiner Gattin , bekanntlich einer
Bismarcks , einen eigenen Flügel ihres Palastes als Privativ j, ^
zur Verfügung gestellt . Die Vorträge , deren erster (es w»

ganzen drei , am 27. März , 2 . und 4 . April ) durch eine iL „jitfr?
Würdiaung der Lebensarbeit des Grafen seitens Vrofesior n

? a» .
eingeleitet wurde , waren für römische Verbältnisie beisv ' ^ jicOT
befugt . Vor allem von Italienern , dann aber auch van ven
in Rom anwesenden Fremden aus allen Ländern .
fand ein offizieller l^mnsang des Grafen und der Gräsin st^
seitens der von Mussolini gegründeten .̂ osvitalita l^talia ^ s,
woraus beide der Einladung de« Fürsten Rusfo Sealetta i>' n
auf dessen herrlicher Villa am Poülivyo bei Neapel , die er tjj^ feti - »
wi Berfüguna stellte , von den römischen Anstrenaunaen zu ^
Auf den römischen Vortragszyklus folat ein Znklus
welcher auf Initiative des unaartfchen Deleaierten bc ' m
Grafen Albert Avoonyi , stattfindet . Darauf kebrt ,^ . jick> "j
nach je einem Vortrag in Wien und Gr « *, nach Darmstadt ä« „eiic»
er den aanzen Sommer still zu verbringen gedenkt , K
Werk „Wiedergeburt " zu vollenden ,
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Aus Ser ^ anoesyvuplftaöt .
Karlsruhe , den 17. April 1925.

Die Berechnung der Renien aus Ser Invaliden -
und Arg skelltcnserficherung

' st durch Verordnung de* Reichsarbeitsministeriums vom 1 . April
auf eine veränderte Bai >s gestellt worden. Die vorgenommene Stei¬
gerung der am genannten Tage lausenden Ansprüche auf Invaliden - ,
Alters - und Krankenrenten mutz schnellstens angewiesen und den Ler -
>>cherugsberochtigtcn sofort mitgeteilt werden. Soweit die Vertei¬
lung der gültig entrichteten Beiträge zur Invalidenversicherung auf
°'e Lohnkiassen nicht mehr festzustellen ist, gilt für jede Beitrags -
5?Qtfe ein einheitlicher Steigerungsbetrag von fünf Reichspfennigen.
g« ift der Berechtigte bis zum 31 . Dezember 1925 die Verteilung der
Anträge auf die Lohnklassen nach , so ist der Steigerungsbetrag in der
hellen Fassung zu berechnen , wenn dies für den Berechtigten gün-
"Ser ist. Zu den lausenden Renten der Wanderversicherten trttt
Ehestens vom 1 . Januar 1924 ab die Zusatzsteigerung der Angestell-

lcnversicherung . Die Zusaksteigerung der Angestellten« « -
Gerung ist rückwirkend auch bei Berechnung der Renten der
Hinterbliebenen von Wandervcrsicherten zu berücksichtigen.
ft Für Beitrüge , die zur A n g e st e l l t e n v e r s i ch e r u n d für Ange-
Mllte oder für Halbversicherte entrichtet worden sind , wird ein Stei -
8°rungsbetrag nur gewährt , wenn der tatsächlich entrichtete monat-
Me Beitrag

"
mindestens 13 .20 Reichsmark erreicht. Der Steigerungs -

?*trag bestimmt sich nach der den tatsächlich bezahlten Beitrag ent-
^ rechenden oder nach der nächst höheren Eehaltsklasse . Zu dem
M dein 31 . Dezember 1922 festgestellten am 1 . 4 . 25 noch laufenden
^ uhgeldern der Wanderversicherten tritt außerdem von genanntem
^ ge ab die Zusatzsteigerung aufgrund des Gesetzes über Aenderung

Berechnung der Renten aus der Invalidenversicherung vom^ März 1925.
*

^ Uen Vereinbarung z . T . geteilt . Für Telooramme . die ausschließlich
^ >t dem Bahntelegraphen befördert u>?rden erhält d-ie'er als erho¬
le Gebühr ungeteilte Für jedes inländische Telegramm , das ein-
JJttl oder mehrmals zwischen dem Reichs- und Bahntelegraphen :4c -
?^ selt wird , erhält die übernehmende Verwaltung sechs Zehr»

' l
.̂ .Betrages , der sich für ein gewöhnliches Inlandstelegramm durch-
Mttlicher Wort -ahl ergibt , Sonst bleiben die vereinnahmten Ee-
. Men der annehmenden Verwaltung . Werden Telegramme nach
M Ausland bei einer Babntelegrovhenanstalt angenommen und
>Nor Neilbsteleg.raphenanstalt zugeführt, so b 'hä? die Reichsbahn

. ^ Zehntel der Inlandsgebühr der nach diesen Grundsätzen berech-
/ t wird Sie vergütet dem Reichstelegraphen den Rest des erho-'Nen Gebührenbetrags .
^ Dag Fest der goldenen Hochzeit feiert am 19 . April Herr
Mef Mauser , Oberbriefträger a . D ., und dessen Ehefrau Elisa-

geb. Amberger , wohnhaft in Bretten . Das Iubelvaar ist in
-^ rlsruhe nicht unbekannt . Herr Mauser war von 1877 bis zu
mner Pensionierung 1907 als Briefträger hier in Karlsruhe tätig .

Jem 7. VlinöeSM Jeutscher IricgerarSbcrlfirforae Ach !
Von Oberregierungrat Bauer . Vorsitzender des Landesverbandes Baden .

Cr wurde sowohl bei der Behörde als auch beim Publikum als ge-
. ^ nhafter Beamter geschätzt. Das Jubelpaar war seinerzeit

den ersten Abonnenten der „Badischen Presse". Herr Mauser
V &

'm 78i un^ ' e ' ne ® *>c fiau im 74 . Lebensjahr . Möge dem
'̂»belpaar noch ein schöner Lebensabend beschieden sein .

51 Internationale polizeitechnische Ausstellung Karlsruhe 1925.
Suf Mehrfaches Ersuchen besonders aus Kreisen der ausländischen
Industrie hin ist der A n m e l d e t e r m i n für die Internationale». *; ui iji wfci. Ii in v * v v * v *. in i ■»
??."zeitechnische Ausstellung Karlsruhe bis zum 2 . Mai v e r -
<.
ttn 8ert worden. Diese Verlängerung gilt nicht nur für die

.^ ländische, sondern auch für die deutsche Industrie . Wegen weit-
Sender Beteiligung ausländischer Behörden und Industrien an
ß Ausstellung sind auch vom Auswärtigen Amt in Berlin schon
iß einiger Zeit durch die deutschen diplomatischen und konsulari-
r;.en Vertretungen im Ausland die notwendigen Schritte einge-°"«t worden .
m , der Autobesitzer Zum Schutze der Besitzer von Krastwhr -

^ S°n hat der Reichsfinanzho<f ein bemerkenswertes U >! ' il gefällt,
zl besteht nach diessm keine Rechtsvermutung , daß bei Ablauf der
^ ^ uerkarte das Kraftfahrzeug weiter in Benutzung steht . Ist
C|

® Kraftfahrzeug bei Ablauf der Eteuerkarte nicht in Benutzung ^ ist
' neu« Karte erst von dem Ze '/vunkt an zu lösen , von dem an der
Mnbesitzer das Fahrzeug wieder benutzen will ,

in . 1910 Millionen Stück Hartgeld . Hartgeld ist jetzt nahezu 2
zn !L !arden Stück im Umlauf . Bis zum 31 . März waren es fast 1910K
jp ' tonen , also 31—32 Stück auf den Kops der Bevölkerung. Im
hp o mui iiiuti vie of ii-f um -uuuivimtu

gemehrt , so daß davon 493^ Millionen Stück geprägt sind . An 2 .
4ku stehen die 5 P F. mit 462^ Millionen nachdem im März über

Millionen hinzugekommen sind. Auch Stücke zu 1 Pf . gab es im
weitere 27 % Millionen , im ganzen jetzt 286V4 Millionen . Die

wurden um nicht ganz 10 Millionen auf 246 Millionen ge-
iefct r kiarnicht ausgeprägt wurden Stücke zu 59 Pf . ; es gibt

218 Millionen . Silbermünzen wurden im März nur noch
^ München hergestellt. 3^ Millionen zu 1 M und etwas über
Ä «n zu 3 JL . Es sind jetzt im ganzen nicht ganz 204 Millionen^ ermünzen geprägt .

Va ^ ikcbe — Konzprlkaus .
z. ,Pier ist ein Kulturfilm geschaffen , der uns "bett sonnigen Süden
iein s mit seinem bunten Volksleben , seiner üppigen Vegetation ,
' iitol un^ verderben bringenden Lavaströmen so lebhaft und
^ Lohend vor Augen führt , daß selbst mancher, der dort gewandelt

viel Unbekanntes sieht . Der erste Abschnitt des Filmes

Nach Berlin —Nürnberg—Leipzig— Frankfurt —Münster—Hamburg
•fitiiW, in den Tagen des 17 . und 18 . April der 7 . Bundestag in
Karlsruhe stall.

Von all den vielen Bünden und Vereinigungen , die im Laufe
der Jahre in der gastlichen Landeshauptstadt Badens ihr« Tagung
abgehalten haben und abhalten , verdient wohl keine mehr da ?
wärmste Interesse und die weitgehendste Unterstützung aller Kreis ,
und aller Schichten unseres Volkes als der Volksbund Deutsch
Kriegsgräberfürsorge .

Die Gräber unserer Gefallenen im Auslands zu bewahren unt
zu pflogen , die Erinnerung an ihre Taten und ihre Opfer in unseren '
Volk zu wecken und wach zu halten — das ist die schlichte,, groß
Aufgabe, die dieser Bund sich gestellt hat .

Und um dieser Aufgabe willen muß dieser Bund ein Volksbun
sein , ein Bund , der das ganz « Deutjch« Volk umfaßt . In diesen
einen Bunde wenigstens soll es keine Scheidung geben nach rei -
und arm . nach Konfessionen und Parteien , nach Berufs - unt
Standesgruppen . Wie sie draußen ihr Leben gelassen aus allen Kreise
und aus allen Schichten — so soll auch ihr Gedächtnis alle Kreil
und alle Schichten unseres heute so zerrissenen und uneiniMN Volkes
.zusammenführen zm einem Gefühl des Dankes, zu einem Gelöbnis .

'
um unserer Toten willen nie zu vergessen , daß über allem Hadn
und allem Streit wir doch Söhne eines Volkes sind und bleiben
wollen.

Mag unser Vaterland heute verarmt und zerstückelt am 23odei
liegen — ein um '

o reicheres, kostbareres KapY .af deutscher Treu«
unid selbstlosester Pflichterfüllung muß uns das Vermächtnis unserer
Gefallenen fein . Ein Volk , für das in vier Iahren Krieg mehr den«
zwei Millionen der besten seiner Söhn ? ihr Leben gelassen haben , hm
ein heiliges Recht , an seine Zukunft zu glauben so es der Pflicht sich
bewußt bleibt , das Gedächtnis seiner Toten treu zu wahren und
künftigen Geschlechtern unbefleckt zu erhalten .

Um unserer Gefallenen willen grüßen wir in diesen Tagen alle
die Frauen und Männer , die sich in unserer Stadt aus sämtlichen
Gauen des Deutschen Reiches zusammenfinden, um in ernster Aus-
spräche darüber zu beraten , wie die Gräber unserer Gefallenen rn
fremden Landen vor dem Zerfall behütet . toie durch Einsetzung eines
besonderen Gedenktages ihr Gedächtnis in Ehren gehalten und durch
einheitliche Feiern im ganzen Reich die Einigkeit unseres Volkes
neu belebt und « festigt werde?! kann.

Wir danken diesen Frauen und Männern für alles , was sie in
der Lö' uing dieser Aufgabe bis fetzt getan haben . Wir entb>V»"n unfern
Gruß und danken ganz, besonders dem verehrten Herrn Präsidenten
des Volksbundes . der durch seine große Tatkraft und seine klare Er -
kenmtwis von der Aufgabe des Volksbundes um diesen Bund so große
Verdienste sich erworben hat .

Wir hoffen und wünschen , daß all« die Frauen und Männer ,
die sich der Kviegsgräbsrfürsorge in stiller selbstloser Arbeit widmen,
neben der Anregung , die die geschäftlichen Veratungen ihnen geben

werden, in unserem schönen Badnerland auch Erholung finden und
nne bleibende Erinnerung in ihre Heimat mitnehmen möchten .

Von allen bisherigen Tagungsorten lief.» der diesjährige am
ächsten den Grenzen, die unsere Gefallenen mit ihren Leibern ge¬

nützt haben. Und wenn die Teilnehmer an der diesjährigen Tagung
an Schwarzwaldhöhen hinüberblicken ins Franzosenland dann wird
hnen das Gefühl miitgeholfen zu haben , daß die Gräber unserer
ort drüben ruhenden Brüder bewahrt und gepflegt werden, der
yönste Dank für ihre bisherige Arbeit und der ernsteste Ansporn
t weiterem Wirken sein .

Wir alle aber, die wir an den Veranstaltungen der Bundes -
.guilg teilnehmen , wollen uns bxw-ußt sein , daß wir der Gefallenen
n rechter Dankbarkeit nur « denken , wenn wir zugleich auch um
as Schicksal ihrer Hinterbliebenen und derer , die mV ihnen einst

in Reih und Glied den festen Wall zum Schutz der Heimat gebildet
*>«ben und dabei zu Schaden gekommen sind, uns ernstlich bemühen
nnd inn ganzen Volke das Gefühl der Verantwortung dafür wecken ,
daß Volk und Staat für sie bis an die Grenze ihrer Leistung? '
Zähigkeit Helsen müssen .

Allen aber , die einen Sohn , den Gatten , den Vater , sinen
Bruder, einen Freund im Kampf fürs Vaterland verloren und bettest
olche Gedenkstunde wieder alte Wunden aufreißt und sie aufs neue

die bittere - Zweifelsfrage aufwir ?̂ . ob denn dag große Opfer , das Iis
gebracht , nicht umsonst gewesen — möchte ich das wundervolle Trost-
wort in Erinnerung bringen , das uns einmal in einer Versamm-
luvg des Volksbundes unser hochverehrtes Mitglied , unser beim»."
licher Pfarrer und Dichter Fr . Hindenlang zugerufen'

Christus , als den Todesweg er ging.
Eh er an dem Kreuzesholze hing.
Sprach vom Opfertod ein Wort ,Das niemals verstummt und nie verdorrt :
Jede Lebensopfertat
Wird , nach Gottes Willen Lebenssaat .
Aus dem einen Tode wächst das Leben
Tausender , die in die Höhe streben.
Also hör ich aus des Totenreichs Bezirken
Stimmen : Schau, wir viele wirken,'
Schau, wir bauen ; schau, wir schaffen
Mit der Geister unsichtbaren Waffen.
Es soll werden, es soll wachen .Was die Augen schauten , eh sie brachen .
Laßt der Toten uns gedenken !
Nicht nur Worte laßt uns ihnen schenken . . .
Ihre Gräber schmückt mit grünen Zweigen !
Daß wir ihrer wert sind, laßt uns zeigen
Unsern Toten , die sich still uns nahten !
Unsre Dankesopfer seien — Taten !

führt uns in die Feuerregion des Vesuv , in die grauenvolle maje-
stätische Einöde der erkalteten Lavamassen. Wir sehen den großen
Krater , den inneren kleinen Ausbruchskegel, der dauernd in Tätig -
fett ist, steigen in die rauchende, glühende Tiefe , sehen die brodelnde
Lava und den kochenden See über der heißen Schwefelkruste des
Kraterbodens . In atembeklemmenden Bilder ! ' sehen wir , wie die
zähen flüssigen Lavamassen auf die blühenden Anpflanzungen und
Dörfer zuströmen, alles in ein rauchendes Trümmerfeld verwandelnd ,
unter dem alles Leben ertötet scheint . Wir sehen , mit welcher Zä-
higkeit die Bewohner der immer wieder bedrohten Landstriche, den
erstarrten Flächen neues, blühendes Leben abgewinnen , die blü-
hende Pracht der Vegetation am Fuße de? Vulkans . Oben einsamer
Tod, hier bewegtes Leben ' Neapel , seine unvergleichliche malerisch, -
Schönheit, sein unvergleichlicher Schmutz nnd verkommendste Armut
Pfahlbauten , auf denen heute noch Fische? wohnen, reizvolle Motivc
sind mit sicherem Auge ausgewählt und auf den Filmstreifen ge-
bannt . Auf der Straße nach Amalfi wundervolle Paläste , blühende
Gärten . Eapri , seine Grotten , Olivenhaine und Kakteenfelder. Und
nun das aus der Asche wiedererstandene Pompeji , mit seinen tau¬
sendjährigen Straßen , wunderbar erhaltenen Kulturdokumenten und
Denkmälern : Das Forum , die Gladiatorenschule, das Serapeum , Iu -
piler - und Apollotempel und anderes . Sizilien erscheint mit seiner
tropischen Vegetation . Kautschilk - und Zimtbäumen . Opiumfelder
Bananen - und Dattelpalmen . Palermo mit seinen Sarazenpalästen
und Bleikammern . Wir besuchen den Dom mit seinen 113 fein ge-
meißelten goldmosaikbelegten Säulen , die uns byzantinisch- maurische
Kultur offenbaren und sehen die harte zermürbende Arbeit in den
Schwefelbergwerken. Interessant sind die prächtigen Delphinzüge
Thunfisch und Polypenfänge . Den Höhepunkt des Filmes aber be-
deuten die Bilder vom letzten Ausbruch des Aetna . In 3000 Meter
Höhe öffnet sich der riesige Krater unter furchtbarem Donnern und
Krachen, gewaltige Glut und Gaswolken ausschleudernd. Wir sehe?
das zerstörte Messina und die völlige Wehrlosigkeit der Menschen
gegen die Natur , gegen die unaufhaltsam vordringenden glühenden
Lavamassen. Keine Schilderung in Worten vermöchte uns das
schicksalhafte Walten der Natur , der Kraterausbrüche , so eindrucke -
voll vor Augen zu führen , wie diese zufällig am Tage des Ausbru -
ches an Ort und Stelle gemachten Aufnahmen , die nur unter äußer-
ster Einsequng von Mut und Unerschrockenheit zustande gebracht
wurden . Italienkennern wird dieser Film Erinnern sein , den ande-
ren , die Italien noch nicht kennen , lebendigste Anschauung ver-
Mitteln . ]$ n .

| ISesrcÄ 'jci ^ es: frtr Veransta lter . }
'

U Quartett Nmar -Hindcmith . Heute Freitag , den 17. AvrU findet
abends Vh Uhr im Eintrachisaale der letzte tkammermustkabend der Kon -
zertdirektion Kurl Neuseldt statt, lür welchen das rühmlichst bekannte
Quartett der Herren Amar , Caspar , Rudols und Paul Hindemith ge»
wonncn wurde , ĵur Aufjllliruiig gelangen P . Hindemith vv. Ü2, B >';la
Bartok ov . 17 und jviozart d-moll K.- V . 421. Einzelkarten , loirie kleine
Partituren nnd Programme mit eingehenden Erläuterungen sind noch
heute bis abends 6 Uhr in der VoruerkaufSstellc Waldstrahe 89. etne
•TrcBee erhältlich . Abendkasse ab 7 Uhr .

0 Eilte Bienenseld . die Münchner Pianistin , die ihren vor Ostern on ^
gesetzten tklavierabend infolge Erkrankung verlegen muhte , srtclt nunmehr
endgültig Samstag , den 18 . April , abends 8 Uhr , im Saale des Badt -
schen Konservatoriums . Die Künstlerin wird die Bcethoven -Sonate op.
81 Nr . l zum Vortrag bringen , sowie eine Reihe von V '.rtuosenstüiten
von Liszt. Die Schlns !nun >mer bildet das grok-e Bariationswert von
!>ieger über ein Thema von Mozart . Kür den zweiten Klavierpart dieses
Werkes bat der hehrer des Fräulein Ellie Bienenfeld Herr Professor
Tchmid -Lindner aus München feine gütige Mitwirkung zugesagt . Der
Vorverkauf wurde von der Konzertdirektion Kurt Neufeldt übernommen .

# Gastkonzert des St . Johanner Sängerbundes ans Saarbrücke » .
Wie uns mitgeteilt wird , erfährt das Programm des am Sonntag , den
l' 6 . April 19Ü5 im groben FeithaUefaal , vormittags WA Uhr , stattfindenden
Schubcrtkonzcrtes des Saarländischen Männergesangvereins St . Johanner
Sängerbund eine wettere Bereicherurig . Fräulein P e t r y. eine junge
Saarländertn , wird zwei Schubcrtlieder singen . Daö Konzert verspricht
nach allem für jeden Freund guter Musik einen besonderen Äenuh . Die
vorzüglichen Leistungen des Ehores find vom levtjährigen hiesigen Heimat -
tag noch in bester Erinnerung . Daß es gerade Schubert ist . dem dte Saar -
länder thre Kunst weihen wollen , macht den Besuch des Konzertes besonders
empfehlenswert . Karten für das Konzert find im Vorverkauf bei der
Musikalienhandlung Frtö Müller , Ecke Kailer - und B?aldstrafte zu
mäbigen Preisen zu haben . Ein voll besetztes HanS sollte unseren Volks
genossen von der bedrängten Saar anss Neue beweisen , dah namentlich wir
in der Siidwestmark des Reiches mit ihnen fühlen und zu ihnen halten .
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Die bKÄM - sranzösische Grenz -

regelung .
Die Eeeuzvahnhöie . — Die neue deutsch- sranzöfijche Grenz ».

Zu den von uns in Nr . 173 der ..Badijchen Presse " voin
15 . April (Morgenausgabe ) gemachten Mitteilungen über die
badisch- französische Grenzregelung wird uns jetzt von unterrichteter
Seite noch folgendes geschrieben :

In diesen Tagen sind in Paris die Verhandlungen zwischen
einer deutschen und einer französischen Delegation über zwei Grenz -
vertrage , die auch für Baden von Bedeutung sind, zum Abschluß ge-
kommen . Das erste Abkommen , welches das im Dezember 1319 in
Vaden - Baden abgeschlossene vorläufige llebereinkommen über die
Erenzbahnhöfe ersetzt, ist bestimmt , die Grenzabfertigung des
zwischenstaatlichen Eisenbahnverkehrs durch gemeinschaftliche Fest -
legung und zweckentsprechende Einrichtung von Erenzbahnhöfen
möglichst zu erleichtern . Das Uebereinkommen unterscheidet ge-
trennte Erenzbahnhöfe , die sich jeweils auf deutschem und auf fran -
zösischem Gebiet gegenüberliegen , und sogenannte „gemeinsam be-
nützte Erenzbahnhöfe " mit Rücksicht darauf , dich nach dem Ver -
sailler Vertrag an der Rheingrenze , also zwischen dem Elsah und
Baden , die Grenzbahnhöfe ausschließlich auf dem rechten Rheinufer
liegen . Besondere Bestimmungen sind für die gemeinsam benützten
Grenzbahnhöfe getroffen . Auf denen des rechten Rheinufers wer -
den französische Eisenbahn - und Zollbeamte tätig sein und es
werden französisckierseits die Kontrolle der Pässe der Reisenden und
im gewissen Umfange veterinärpolizeiliche Mahnahmen vorgenom -
men werden können . Die Befugnisse der fremden Dienstzweige sind
genau abgegrenzt . Die gemeinsam benützten Grenzdahnhöfe bleiben
im Eigentum des Landes , auf dessen Gebiet sie liegen , und werden
von der Eisenbahnverwaltung dieses Landes betrieben , während
der andere Staat für die mitbenutzten Anlagen eine Miete zu zahlen
bat . Das Erenzbahnbofabkommen wurde am 18 . April in Paris
unterzeichnet , bedarf aber zu seiner Wirksamkeit noch der Rati¬
fizierung .

Das zweite Abkommen enthält nähere Bestimmungen über die
Festsetzung der d e u t s ch^f r a n z ö s i s ch e n Grenze auf Grund
des Versaüler Vertrags . Auf den Rheinbrücken geht die Hoheits -
grenze durch die Mitte der Brücken ; die Brücken selbst find nach
Artikel 66 des Versailler Vertrags in das Eigentum ves französi -
schen Staates übergegangen , der sie zu unterhalten hat . Die Er -
richtung neuer Brücken und die Auflassung oder wesentliche Ver -
änderung bestehender Brücken erfolgt jeweils auf Grund vorheriger
Vereiilba »img zwischen der "

deutschen und der franz . Regierung .
Eine Reihe von Bestimmungen betrifft die Bereinigung gewisser

aus früheren Zeiten herrührender Gemeindebanngrenzen ,
die über die Hoheitsgrenze hinüberragtrn . So bestanden bisher der -
artige , die Hoh - itsgrenze überspringende Banngebiet « elsässischer Ge¬
meinden auf dem rechten Rheinuser und badischer Gemeinden au ?
dem linken Rheinufer . Französischerseits wird der Siandpuntt ver -
treten , daß die linksrheinischen Banngeb '«te badischer Ee neinden au ?
Grund des Artikels 58 des Versailler Vertrages in das Eigentum des
französischen Staates übergegangen seien . Deut ?cher!eits wird im
Hinblick auf den durch Artikel 51 Absatz 2 des Vers -iiller Vertrags
wieder in Kraft gesetzten badisch-französtschen Grenzvertvag vom Jahre
1840 die Anwendbarkeit des Artikels 56 im vorliegende, - Falle nicht
anerkannt . Eine Einigung über biete Frage ist nicht erzielt worden
sodaß mit einer Rückgabe des linksrheinischen Grundbesitzes badi ĉher
Gemeinen nicht gerechnet werden kann . Von den fünf elsässischen
Gemeinden , die noch Gebiete auf dem rechten Rheinufer besitzen,
haben sich zwei bereit erklärte diesen Grundbesitz an den badischen
Staat zu verkaufen . Sonach bleibt der rechtsrheini !ch« Grundbesitz
dreier elsässischer Gemeinden übrig , für dessen Bewirtschaftung das
Erenzab ?ommen gewisse Vertehrserleichterunqen vorsieht . Dieser
Grundbesitz hak nur noch privairechtlicheii Charakter , da nach dem
Grenzabkomm ?n beide Regierungen anerkennen , dast auf beiden
Seiten des Rheins die Banngebiete als Gemarkungstcile erlöschen
und damit alle Rechte öffentlichrechtlicher Art . di« ehemals mit diesen
Banngebieten verbunden waren , beseitigt werden . Auch verzichten
beide Regierungen auf alle staatlichen Jagd - und Fischereirechte , die
sie etwa auf Grund der früheren Banngrenzen auf dem anderen
Hoheitsgebiet in Anspruch nehmen konnten .

Die Schlußbestimmungen sehen zu Gunsten der längs der Grenze
in einer Zone von ü Kilomeier wohnhaften Personen , die am 11 . No -
vember 191 » au>f der anderen Seite der Grenze innerhalb einer Zone
von gleicher Breite lanid- oder forstwirtschaftliche Grundstücke besaßen ,
gewisse Verkehrs - und Zollerleichterungen für die Bewirtschaftung
die '

es Grundbesitzes vor . In Verbindung damit hat sich die französische
Regierung bereit erklärt , die in einer Zone von 5 Kilometern längs
der Grenze auf französischem Gebiet liegenden land - und forsdwirt -
sittlichen Grundstücke deutscher Privateigentümer , die an einem
n .̂hcr bezeichneten Stichtag noch nicht vom französischen Stawt liqui¬
diert worden waren aus der auf Grund des Artikels 74 des Ver -
sailler Vertrags etwa erfolgten Sequestrationen freizugeben .

? m übrigen ist die Einrichtung eines sog. kleinen Grenz -
verk ehrs einem späteren Abkommen vorbehalten . Die in frühe¬
ren Zeiten zwischen deutschen Staaten und Frankreich abgeschlossenen
1leb ? re !nkominen über die Grenzsestsetnina werden , ebenso wie das
1320 in Baden -Baden abgeschlossene vorläufige Rbeinbriickenabkonimen
aufgehoben und durch da ? neue Abkommen ersetzt.

+
) ! ( Durlach , 16 . April . ( Allerlei .) Die Vorbereitungen zum

diesjährigen ersten Badischen Traintag am 9 . , 10. und 11 . Mai sind
in vollem Gange , alle Einladungen a« die ehemaligen Kameraden
sind hinausgogeben . In großer Zahl laufen die Anmeldungen beim
Festausschuß ein . darui >« r auch solche von weither . Hannover . Bcrlin ,
Breslau usw . Das geplante Denkmal , dessen Grundsteinlegung an -
läßlich des Traintages erfolgen soll , wird an der Ecke Haus, , und
Leopoldstraße ( gegenüber d :r ehemaligen karlsburz ) Aufstellung
finden , wenn der Fiskus (Finanzministerium ) als Grundstückseigen -
tumer die Genehmigung hierzu erteilt . Der Stadtrat hat seine Ein -
willigung bereits gegeben , wie er auch gleich dem Verkehrs verein
weitestgehende Unterstützung der ganzen Veranstaltung zugesichert
hat . — Der vor dem Marstallgebäude geplar >!,> Brunnen kann infolge
der beschränltei , städtischen Mittel vorerst nicht zur Auführung
kommen ; doch ist beabsichtigt , ihn nicht in Kunststein , sondern aus
tptern Sandstein herstellen zu lassen — Der Stadtrat hat beim
Postamt die Einführung des Nachtsernsprechverkehrs bean, »agt

Kleinfteinb , ch ( bei Durlach ) . 16 . April . (Goldene Hochzeit. ) Die
Taglöhnersehsleute Karl und Marz . Brücke ! konnten gestern ihre
goldene Hochzeit fetern .

:= Durmersheim , 16 . April . (Rücktritt des gesamten Gemeinde -
rates . j ? n der letzten Sitzung am 14 . April legte der Gesamt¬
gemeinderat infolge Gehaltsdiffersnzen mit den Gemeindebeamten
und Bediensteten lein Amt als Gemeindcrat nieder

# Müllheim , lß . April . (Schlechte Postverhiiltniffe . ) Eine
Versammlung von Eemeindevertretern aus dem Kandertal und von
Gemeinden des Oberrheins befaßte sich mit der Besserung der
schlechten Postverhältnisse der einzelnen Gemeinden des Kandertales .
Es wurde beschlossen, eine Kommission einzusetzen , die mit der Ober -
postdirektion Konstanz über die Einrichtung einer Postautolinie
T ' ringen - Egringen - Hotzen-Tannenkirch -Riedlingen - Kandern -Malsburg
Marzell verhandeln soll.

Kleinlaufenburg , 16 . April . (Gelandet .) Die Leiche der
seit November v . I , vermißten 60 Jahre alten Witwe Brack aus
Tiengen wurde vor einigen Tagen an der Andelsbachmündung am
Rhein geländet . Die Frau litt an Schwermut .

: : Anjelfmgrn ( bei Engen ) , l « . April . (Todesfall .) Vor einigen
Tagen starb hier im 65 . Lebensjahr Hauptlehrer « . D . Adolf Ochs
Der Verstorbene hatte 38 Jahre hindurch in der Gemeinde gewirkt
in steter Zusammenarbeit mit der Bevölkerung . In n«turwissenschaft -
lich orientierten Kreisen hatte sein Name einen guten Klang . Der
Pflanzenwelt des Hegaus war er ein sorglicher Heger und Pfleger .
Ruch auf geologischem Gebiet war ihm die engere und weitere Um-
ocbung vertraut .

Oerichtszeitun » .
— Konstanz , 16. April . (Schwurgericht .) Vor dem hiesigen

Schwurgericht wurden heute zwei Fälle verhandelt - Als erster Ange -
klagten saß der 43 Jahre alte Malermeister Heinrich Schäfers . Ge-
meinderat in Singen a . H ., der bis zum Januar d . Is . v^ antwort -
licher Redakteur der in Bingen erscheinenden Oberbadischen Arbei -
terzeitung " war , die in Schaffhausen gedruckt wurde , auf der An -use
klagebank . Am 17 . Mai vorigen Js . erschien in der genannten Zei
tung ein Artikel „Badens Kulturschande . Der Artikel wa ' dem
„Basler Vorwärts " entnommen und von der Frau Abgeordneten
Unger verfaßt . Die Mannheimer „Arbeiterzeitung " druckte ihn in
etwas milderer Form ab . Ihr Redakteur wurde deshalb im De -
zember vr . Js . zu 250 Mark Geldstrafe verurteilt . Sa .äfers behaup -
tete heute vor Gericht , daß der Artikel ohne lein Wissen in die
„Oberbadische Arbeiterzeitung " gekommen sei . Er h« be ihn erst nach
dem Erscheinen der Zeitung gelesen . Das Gericht verurteilte Schä -
fers wegen Beleidigung durch die Presse zu 250 Mari Geldstrase oder
25 Tage Haft . — Als zweiter und letzter Fall w' rde die A .' klage
geaen die 19 Jahre alte Ehefrau Gertrud Stall von M ^errburg
wegen Meineids verhandelt - Sie war beschuldigt , im April ver . Js .
in dem Meersburger AbtreibuMsprozeß vor dem Ämtsgericht
Ueberlingen unter Eid falsche Aussagen gemacht »u haben . Der
Staatsanwalt beantragte 2 Ihre Zuchthaus . Wegen fahrlässigen
Falschsides wurde die Stoll zu 4 Monaten Gefängnis ver -
urteilt , wovon 6 Wochen Untersuchungshaft verbüßt sind.

Aus oen Wachbarmnsern .

Einsturz der Ludwigshafener Festhalle .
— Ludwigshafen , 16 . April . (Drahtbericht .) Infolge des starken

Sturmes , der heute nachmittag herrschte , ist die Fssthalle auf dem
neuen Ausstellungsgelände in Ludwigshafen . die nahezu fertiggestellt
war . zusammengebrochen . Menschen kamen dabei nicht zu schaden ;
ilur ein Zimmermann - der in der Nähe war , erlitt unbedeutende
Hautabschürfungen . Die Berufsfeuerwehr , die sofort zur Stelle war ,
brauchte nicht einzugreifen . Die Gewalt des Stuvmes war so groß ,
daß teilweise die Betonblöcke , an denen die Streben befestigt waren ,
mit aus dem Boden gehoben wurden . Der Schaden dürfte nicht allzu
groß fein , da das Hauptgebälk intakt geblieben ist. Die Ausstellungs -
halle sollte bis zum 15 . Mai fertiggestellt lein . Es wird möglich
sein , den Termin der Fertigstellung nicht allzu weit hinausschieben
zu müssen .

Bücherscha » .
UtiÄcrrerz - ickuiS dcS Verlages Quelle u . Mener tn Leipzig. 25fi Sel¬

en mit zavlretSien Abbildungen . In Ortginaleinband .
Die chrouIiÄe DarmschwZlhe, das Krandiibel des ik«It»rmt »! cke»,

ihr Einsluh aus alle Lörperfuultioneu nnd ihre Hcilnng . Von Dr . med .
Paezkowski. lPreiS 1 M . 16. Aufl . Hof-VerlagSbuchbandlung Edmund
Tcmme , Leipzig.

Turnen ^ & piel / Spork -

Fußball . Als einzige Karlsruher Juniorenmannschaft beflan^
die Junioren des KFV eine siegreiche Osterfahrt . Die '

schast wei ><: 2 Tage in Worms wo sie gegen Wormatia Worms
Junioren 3 - 1 und gegen Alemannia Worms l . Junioren 2 : 1 L
Vinnen konnte . Beide Spiels waren äußerst spannende KaU '
und zeigten d>cs bohe Können und den Eifer der sympathM
Karlsruher Ram »,cheft .

Eorinthians — H .S .B . 4 : 1 (2 : 0 ) . Zu dem große » Fußb ^
treffen am Ostersonntag hatten sich etwa 10 000 Zuschauer eingcl -
den , die nicht ganz ihre Erwartungen erfüllt sahen , da die Hanivu
ger Elf einen ziemlich müden Eindruck machte . Besonders j .
Sturm konnte nicht gefallen ; Ziegenspeck war wiederum ein «MS
Versager . Es kamen nur wenige zusammenhängende , wirklich dur
schlagskräftige Angriffe zustande , die dann aber an der glänze ^
Verteidigung der Engländer scheiterten . Die Eorinthians zew .
ihr typisches , flaches Kombinationsspiel . Sie erzielten das er!
Tor durch einen unhaltbaren Schuß von Herthy nach einer k * '

Wenige Minuten später ging der Mittelstürmer durch und leii
den Ball im spitzen Winkel zum zweitenmal ins Tor . Nach .

°

Pause setzten die Hamburger Dampf aus . Die Eorinthians mW j,
schwer verteidigen , behielten dabei aber völlig die Ruhe , lA
Hamburg kaum direkt gefährlich wurde . Im Gegenteil : die Is¬
länder überrannten den H .S .V . In schnellem Lauf kam
Innensturm durch . Hamburgs Torwart Brauer wollte durch "

.p,
auslaufen retten , verpaßte aber den Ball , den Englands
rechter ins leere Tor schickte . Das lasche Spiel der Hamburger
rüstete die Zuschauer . Nach mehrfachen Anfeuerungsrufen
Härder nach einer Vorlage von rechts durch nnd erzielte durch e>, .
unhaltbaren Schuß den Ehrentreffer für den H .S .V . Unmitte ! ,
vor dem Schlußpfiff fiel das vierte Tor für die Eorinthians du

Der am Osterdienstap ^

den Mittelstürmer .
Mannheimer Mai -Pferderennen

gefundene Nennungsschluß für die 15 Altergewichtsrsnnen ist
alle Erwartungen gut ausgefallen 581 Unterschriften vereinigen ^
in diesen 15 Rennen , sodaß einschließlich der 6 Ausgleiche rund ^
Unterschriften für die drei Mannheimer Renntage vorliegen . ©■

j,
wenn bei dem am Dienstag nächster Woche anstehenden Reugeldter ^ .,
manche Kandidaten gestrichen werden , ist mV einem Meeting
Anregungen und Abwechslungen zu rechnen .

Di « 4 . Berg -Priifnngs -Fahrt an ver Pforte d«s Schwarz » a >
^

in Pforzheim am Z. Mai 1925 hat auch dieses Jahr in den
kreisen großen Anklang gefunden , wie die bis jetzt schon eingegan !!^
, ahlreichen Meldungen beweisen Ganz besonders sei darauf 6,n -

|
wiesen , daß das Rennen ein i n t e r n a t i o n a l e s R e 11 n e n .
Durch diese Eigenschaft gewinnt die Veranstaltung eine Bedeur » .
die weit über die Grenzen eines Rennens allgemeiner Art hinaus ^ '

Bodenteppiche , Läufer
entstaubt , reinigt und färbt

F ^ rfoerel Pjrlia <5 A .- O .
Annahmestellen überall . Telephon 63.

Zar Aositlhranr

elektr . Licht- , Kraft -, Schwachstrom - Anlagen
sowie Reparaturen emofohien sich

Grand Oet ^ii &fclfces *
WaSdslralte 26 . I'etephon ft2i ; 70^

Sdiönheätspflege
Damenbart , Hautunreinheilen
Sommersprossen etc . werden
entfernt durch E ektrolyse u.

Violettbestrahlurig .
Moniha Herrnian

Kaiserslraße 112 , l .

[.
inh . : W . Certsch

KunsüianiiluDjj »Uli HansnenlabriK
Karlsruhe i B <336
KaisersIraße 123

zwischen Waid - u . Kartstf

Bilder- Einrahmungen

§ . 'Bietet
Kaiserstr . 223

westlich
fier Hauptpoü

j . Hiller . 24
Uh «*« n - Go ! dwar « n

s . & 0 . <Duer
Kaiserstr . 233

bringen die letzten Neuheiten in
*

eleganten u .einfachen Damenhüten

Kaisarstrasse 221
an der Hauptpost .

Damen-Wäsclie
u .A . reizende üarniiuieii
bis zu feln » iem riatisi

leruer
Hemdhosen von Mk . 4 .80 an
Hemden . . ? . 50 . .
Beinkleider „ .. 3 —
Prinzeßröcke „ „ 4 .50 ,.
Untertaillen . „ „ 1 -30 „

in pulen Qmllläten 94«
u aiversen sioHen .

Durchweg sehr preiswert .
Poröse Slofffe .

MormiiaiisNeuliert
Amallenstr . 25 , Eins :- Waldstr .

KUN5FHANDIUNÖ

M # # S
Kaiserstr . 187 Telefon 994

Größte Auswahl in Radierungen
und gerahmten Bildern als

passende Geschenke
Einrahmungen prompt und billigs '

in eigener Werkstäite
1419

KridUches Handestheatev
Spirlplm ! fuy lS . April bis 2 » . April iSLS .

Am Kandestheater :
Damstag , ven 18. Aprtt . * A 21 ; Th .-Gcm - 2101—2TU0 .

Pccr Giint . ö'/-—g . 11 Uhr . <4-80 M ) . „Sonntag , den 19. April . + Th .- Gem , 1 . Sond .-Gr . Die
F «?dcr »!a »ö . 7— 10 Uhr . (8 .— .Ä >.

UlotittiB , dc» 20. April . Zu (hU uch Preisen : Minna von
Barnhelm oder da « Soldatcnalüci . 7 —S>/-2 Uhr . ....Dienstag , dcn LI . April . ■*. E 21 ; Th .- Gcm . 2,01 —3000.
3^ 01 - 4000 : V .-B . 8 . Bioletta (La Traviata ) . 7^ —n .
10 Udr . (7 .~ M) .

Mittivom , den 32. April . * D 21 : Th .-Gem . 6001- 6200 ,
7701—7900 . Die Ballerina des Königs . 7- g. >>,10
Uhr . (4.80 , « i .

Donnerstag , den 23 . April . * G 22 ; Th .-Gcm . 4501 —4800 .
Wilhelm Teil . 7—n . 10-, - Uhr . (4 .80 M ) .

Freitag , den 24 . April . VolkSv . tj . Ter dose (Leist Lum -
vaeivagaöundns oder das liederliche Kleeblatt . 7—10
Uhr . <4 .80 . « >, Der 4 . Mang ist zum Verkauf ftir daZ
allgemeine Pudiilum freiiiegebcn .

LaniStag , de» 25. April , -k F 20 ; Th .-Gem . 5001—5600.
Vieueinstudiert ; Die Magd als Herrin . Oper von
Pergoleie . — Hieraus : Neueinstudien : Susamiens
Geheimnis . Oper von Wols -Ferrari . 7V<i— Uhr ,
(7 .— .« ) .

Sonniag , de» 3fi . April . * 0 21 ; Th --Gem . 2 . Soud --Gr .
Zum erstenmal : Holofernes . Oper in 2 Alten frei
nach Hebbel von <S. N . von Reznieek . 7— 9 Uhr . (S.— ./t ).

Montag , den 27 . April . * B 22 : Td .-Gem . 6401 - 7300 ;
üolfäb . 8. Tie Ballerina des Königs . 7U —n . 10 Übt .
(4 .80 M ) .

Dienstag , den 28 . Aprtt . * A 22 ; Tb .-Gem . 4801— 5000 .
VollSb . 8. Der Barbier von Sevilla . 7^ —10 Mr .
(7 .- Ji ) .

I »n onzer >i^ r» n »
Sonntag , dcn >9. April . * Die Ballerina des Königs .

7- geg . % 10 Uhr . (3 .80 M ) .
Sonntag , dcn 26. April . * Der wahre Jalob . 7—9 Uhr .

(S .L0 Jl ) .
In der Festhalte :

Montag , den 20 . April . Th .-G . 4801—5000 , 6001—7900.
X Stnsonic -Koiizert des Bad . LandeStheater -OrchesterZ .

Beethoven -Abend . Solist : Prof . Gustav Havemann -
Berlin (Violine «. Leitung : StaatStapellmetsler Msred
Lorentz . Vtolinlonzcrt . Nennte Sinfonie . 7- z— 9' s
Ubr . (4 .50, 4 .- , 3 —, 2 .50 , 2 .—, 1 .—, hierzu Zettel -
geld , Einlaiigevüyr uud Sozialabgabe ) .

Vorrecht | ui uiniaui » oei -vvizugstarte » und Vorlaufs -
recht der Abonnenten und Inhaber von Vorzuaskarten am
SamSiag , den 18. April , nachm . H4 —5 Uhr ; allgem .
Vorverlauf und weiterer Umtausch von Montag , 20. April
un . Ausl ^iuna der » arten sllr die Teilnebmer der Tli .-Geni .
ieweilZ am V o r ; a a der Ausfllbruna in der GeschSfts -
stelle (9—1 . 4 — 6 UlM

Die Abonnement -Karten für das 6 . Sechstel (23 .- 27 . Vor -
stellnng ) rönnen in der Zeit vom Montag , dcn 20. April
bis mit Mittwoch , den 22. April an der Äasfe des Lande -! -
iheaterZ eingelöst werden . HanSeinzug ab Donnerstag ,dcn 23 . April .

J . Elillei *, l'i
Trauringe - Besteck ®

Machen Sie beim Einkaut vo"

Dauerwäsche
Keinen Fehlgriff . Sie bekomm ^
solche neben allen andere ^

Herrenmode - Ärtikel '1

am vorteilhaftetesten bei

Andr . Weinig j r(
Karlsruhe Kaiserstr . 40

Üauerwäsche wird In eige n*'

Werkstätte billig reparis
"

Lyons
Schnittmuster

garantiert für guten Sit»
erhältlich nur durch

Generalvertreter

Otto Widmen *

Karlsruhe
Kaiserpassage 42—52

Telefon 4325.

A. Bayer
Optische Anstalt

Karlsruhe Kaiserstr 1
»egenüber dem Caf6 - Autom a

Bad .-Baden
Opernslllser. FeldstechC

Brillen, Zwicker. Lorgnelt®

Reparaturen sofort

MUSIKAPPARATE - MUSIKPLATTEN
zeichnen sich durch rollendete Wiedergabe aus.
Verlangen Sie kostenlose Vorführung .

Telefon 339 ODEON -HAUS G m
b. H Kaiserstr . 175

AlZkmm 'I 5pezialgescbSft für dffeabaciicr £ederwar«?
föäJF" Kaiserstraße 243 " W

bietet schöne Auswahl in praktlSOlieil Ost © 8*C| eSCfoenkeil zu billigsten Preisjj
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des

it
anlässlich der 7. Bundestagung

gl e. l
am Freitag , 17 April 1925 abds . 8Uhr im Stidt Konzerthaus
unter Mitwirkung des Musikvereins Harmonie Karlsruhe

(Dirigent : Hugo Rudolph ) 7268

Mozart

Prledmann
Gen - Sekr -
Dr . Eulen

Berlin
Leonhardt

1 . „Ave verum "
2 . BegrüBune durch den Vorsitzenden des

Landesverbands Baden u den Präsidenten
des Volksbundes

3. Ansprachen .
4. Marsch über das Lied : „Ich hatt ' einen

Kameraden "

5. Lichtbilder -Vortrag „Unsere Kriegs -
gräber u

und die Fürsorge des Volks¬
bundes "

6. „Die Ehrenwache "

Hintrittskarten zu W— Mk. Im Vorverkauf Im Zigamnhaui E. Pfeifler
Kalserstr . 74 (a . Marktplatz ) Tel . 578 n. ab 7 Uhr Im Stadt Koiuerthana .

Festhalte Karlsruhe

Karlsruher Liederkranz
Samstag , den
IS April 1925,
abends 8 Uhrm

Grosser Stall .
im Vereinslokal , Amalienstraße 14a , iL
Wir laden hierzu lämtliche aktiven und pas¬
siven Herren Liederkränzler geziemend ein

7830 Die „ 3 ** .

300 Mitwirkende

SpteWage 15., 16, 17, 18. , 18. April , abends 8 Uhr
außerdem am 15. und 19. April, nachm. 3 Uhr.

Vorverkauf Konzertdirektion Kaiser- EckeWaldstr.

Fritz Müller

Hypothekenglaubiger- und
Sparer-Schutzverband

Ortsgruppe Karlsruhe .

Freitag , de» 17. Sptil 1925, abend» 8 Nhr

MWWWNlW
Im Saale dt» Friedrichshof«».

Tagesordnung : 7142

Sie EeMenkvi-rfe über die Buwerwng.
Berirdteistatter : Oberbürgermeister t . Si. Si «g »«ft .

Alle entrechteten Sparer u . sonstigen Gläubiaer
werten »u dielerBerlammlung dringend eingelad

Eintritt 20 Pfg . Kleinrentner frei .

Eintracht ,

I

&WP- Heule
Freltatf , «7 . April « 71t

8. [letzter] Kammermasibabend

flmar-Hindemitli-Qnartett
7 1;? UUP :
RHsiitabend W

Badische Lichtspiele
^ tflr Schal « »od Volksbildung . — Konzerihaas ,

LAVA
Eine Tragödie der Natur .

Eis QroQfilm vo n Last and Leid anf heißer Erde .

Bwt > Freitag keine Vorf Abrang
dafür

• phtoH verlängert bis Donnerstag SS . April .
^*atstaa 1&* Montag 2a , Dienstag 21 „ Donnerstag 23 April ,

jeweils abends 8 Uhr.
Samstag 18. auch 4 Uhr nachmittags

®*«wtag 19. und Mittwoch 22. April nur 4 Uhr nachmittags .
Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße .
Preise : Mk. 1-70 ; 1450 ; 1 .— ; 0.60- 7394

I Hlndemtth ov 22. Bartok . op. 17, Mezart d-moll I
Kar ^ n xu M 5.— . 4. — . 3 — u b^ i

Kurt Neufeldt . l

Die große Colosseum .
Täglich abends 8 Uhr
das vollständig neue
Sensations - Programm

unter Anderem : 6028
DasVerschwinden von
12 Personen aus dem

Zuschauerraum
NB . Sonntag n̂achmittags
4 Uhr . Zwei Erwachsene
können ein Kind unter
10 Jahren frei einführen .

»Zur Schweiz" Mulerstrabe 20
(Ecke Wilbelmstr 1

Keule

Schlachttag
A « « « st Wober (früher Merkurl

Chauffeur
gesucht für 10 '50 Hocütou»
rigen Personcnwaaen .
Bedingung : gen liier , ge¬
wandter . sicherer Radier
und ordnunisinänlge
Behandlung d . Ätaschine
und d. Wagen ! Dauer -
stellun -g . Sosortiger Ein -
tritt erwünscht . Aus -
füHrtirfv Amte'bo «» mtt
Zeugnissen imter Nr .
147 ? i an die Badtsch «
Presse .

Suche auf fof . od . 1 .
Mai tüchtige « , ehrliches
Alleinmädchen

welch , gut kochen kann .
Kaiserstr . 173, Laden zu
erfragen . © 7692

Solides

Servierfräulein
gesucht . © 7680

Fischer » Weinstube .
Kreuzstraß « 29.

Ein sauberes
ehrlich . Mädchen
das kochen tarnt , auf 1 .
Mai gesucht . ÄU erfi .
unter Nr . Y9999 an die
Badische Presse .

Lehrling
mit Talent im Zeichnen ,
kann eintreten . © 7687

Frommholz , Architekt ,
Lessingstraße 76.

I WetifyilcU
Stütie cSxr befkereS

Mädchen (am ^ fietiTte*
Waise ) findet Dauerstel -
tunfl . Dieselbe muß gut
kochen unid bügeln kön»
nen . Vorzustellen . am
Sonntag . Sirichstraße 6 ,
vart ^rre . B769S

Gesucht werden zum
sofortigen Eintritt : Eine
fchreibfertige

Anfängerin
für fämtliche Büro -
arbeiten .
Einige Knaben
und Mädchen

im Alter von Iii— 18
Jahren . NäbereS tm
Büro : 7338
Beiertheim , Brette « , los .
von morgens 8—12 und
nachmittag ! 2—6 Uhr .

Kräftiges Mädchen od.
iüngere Frau zur Hilf «
im Haushalt für «tnig «
Stunden «ägl . vorm . g«»
sucht . Steinhaus , Boeckh.
strafte 27. © 7681

Alleinmädchen , tüchtig .
weiches selbstSndig «wer
bess. Küche vorsieh , kann ,
sofort Milcht . 7388
neu » Barth . Borboll¬
straße 2, 2 . Stock .

FlMiges Mädchen
22 JMr «. sucht Stellung
als Alleinmädchen hei

mit erwachsenen
Personen . Näh . KnegS -
straße 167, II .. I . © 7693

Büfettfräulein
für größeren Nestaura ,
twnsbetr !»b für sofort
gesucht . Angebote unter
Nr . 7365 an die © ad . Pr .

Haushälterin -
Gesuch.

Zur Führung eine ? N.
Haushalts , Vater und
Sohn , wird ein « ältere ,
znverlässtge Person ge-
sucht. On > erb . u . Nr .
W9997 au die © ad . Pr .

Alleinmädchen
perfeN tm Haushalt , zu
2 Personen sofort oder
später gesucht. Hoher
Lohn . Vorzustellen mit
Zeugnissen nachmittag »
bis 4 Uhr . © 7712
Rechtsanwalt BytinS « ,

Händelstraße 6, parr .

Für Privatklinik auf
sofort

Schwester
gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschriften unter
Nr . 7287 an die Badische
Presse .

Solide » , kinderliebe »

Näöchen
für perfektes Kochen » ,
alle Hausarbeiten auf
sofort oder 1. Mal , « 2
Personen und 1 Kind
gesucht . Zu erfragen
unter Nr . 7390 in der
Badischen Presse .

MM ».
tüchtig m «d sewständia ,
mit guton Zeuginnen ,
per sofort oder 1 . Mar
gesucht . Zu erfragen
©cetdovenstr . 3. 7362

Gesucht .in kleine Familie ein
aufrichtig «», reinl ., latd .

Sausangestellte
für Küche gesucht . Be-
werberinneu . die in Ko¬
chen u . Eimnachen «Ate
Zeugnisse aufweisen kön¬
nen , finden gute Stella .
Anged . unVr Nr . 7360
an die Badische Presse .

Feuerversicherung.
Besten » fundiert « Gesellschaft tatht fllrflotK «.

ruh e (a uf Wunich auch Bezirk ) tttdjtinen

Kauplagenten
mit guten Begebungen .
Kvchste Provisionen , evtl , auch Tagegelder .

Gute Verdienstmöglichileit.
Abgebaule können berücksichtig ', werden.

Angebote unter Nr . 1402« an die » Badische
Breife " erdeten .

Für nur 25 Mk . Anzahlung !
bekommen Sie ein stabiles la
Damen- oder Herren - Fahrrad .
Nähmaschine od. Email- Hera
mit 2 Jahren (Garantie .

Gebrauchte Fahrräder , Näh¬
maschinen , sowie sämtliche
Ersatzteile und Reparaturen
staunend billig . lJie Ware
wird bei Anzahlung sofort
ausgehändigt . B7732
Fahrrad ■ Kunzmann

Zäbringerstr . 46 .

Auto
in gutem Huftand oder neu . Z- oder 4 -Srber .mögl 6IM PS ., gegen dar au tauten « ctudir .

Angebote unter Nr . 7S92 an die . « adische
Presse erbeten .

Je ei « Berteeter
Baden . » «Nen . Ran - rn . Miirtt - mbera

gesucht von SUddde » »ielic « D « rii » «d »etbbtt « e »-
fadrtt « . « uckidruckorri

mit Eouderabtetluna sür RellameblocknoteS , mm
Besuch der Industrie - u . Handeltfirmen . Es kom -
men nur besteingesübrte Herren in Frage , die eine
kleine Kollektion noch mitführen wollen un ? an
intensives Arbeiten gewöhnt find , Angebote tont ,
Nr . 1451a an die „ BniiMie Presse erbeten .

| IWännltch |
Jüngerer

Hochbau-
techniker

flotter Zeichner , sicher
im Veranschlagen u . Ab -
rechnen , sofort v . Archi -
tetturbüro gesucht . An -
geböte mit Lebenslauf
u . Zeuguisabschr . u . Nr .
K9985 au d . B . P . erb .

Stadtreisender
j . Besuche von Kohlen -
und Kolonialwarenge -
schälten für sofort ge-
sucht. Angebote unter
Nr . 7289 an die Ba -
dische Presse .

Loiinender

Eiste Versicherung »'
(Sesell ' chaft iucht allere
orte tüchtige , zuoerläisige
Vertreter .

-inaeb . unt . Nr . 963a an
Sie . Badische Presse " .

Reisender
für Papierwaren v . fof
gesucht . Angebote unter
Nr . 7376 an die Bad . Pr .

Dauerstellung
bietet sich Arbeiter , wel
» er sofort 3 000 M alz
Darlehen oder 1. Hypo¬
thek geben kann . Ia .
Sicherheit . Rückzahl . in
2— 8 Monaten . Ang . n .
Nr . 2 )9979 a . d . B . P .

SchuhbedarsÄ -Artilel -Großhandlung
Karlsruhe

sucht für

Vertreter
der bei der Schuhmacher - Kundschaft besten » eins «-

Angebote unter Nr . 1425a an die Bad . Presse .

LeisiungsMhiges Exporthaus
von Frühgeunise » Südfrüchten uilv . mit Stv in
Siraßimrg » n !> Niederlassung in Kehl ivcdt für
Karlsruhe und notiere Umgebung gut eingeführtenVertreter
der regelmäßig in BetrachtkommendeGroö -. Demi -
GroS - und Detcuikundichaft beiucht .

(» efi . Zuschriften unter Nr . i459a an die » Ba <
dische Preise "

(Sitte tüchtige

Mädchen
da » kochen kann , nur
Ausdtls « in Haushaltung
nnid Gartenarbeit . Lodn
50 ffr . Eintritt Ansang
Bdai . Familienanschluß
u . gm <? Behandlung .
Frl . Min » Dauer , Scmld̂
Irina , Blisserach b . Zwin .
gen (Schweiz ) 147<!.i

Solides , tüchtige ?
Mädchen

nicht unt . 18 I ., zu kl .
Horn , bei hob . s'.ohn ge»
ucht. KriegSstrasje an ,
I. Stock . . © 7672

Eelucht
filr junges SriMoin

StellMg -
in Ksnditgrei

evt . auch in Taoeskassee
zur Bcvienii 'na . Äu>s ante
Stelle wird wehr Wert
gelegt als auf Bezahlung .
Anaeib . unter Nr . B !)9!3<)
« i die Basische Vrelle .

Gesucht auf 1. Mal
tüchtiges Miidchen , nimt
unter 20 Jahren . Vor¬
zustellen : Hospiz , Adler -
strafte SS . » 7652

Stellengefuitie

I IWännltch |

MMeMlicr
mit langiähr . Bau - und
Büropraris im Hoch- ,
Tief - u . Äifenbetonban ,
sucht Stellung . Eintritt
kann sofort erfolgen . An -
geböte unter Nr . ©9843
an die Badische Presse .

I. Buchhalter
ledig , 27 I .. mit vielsett .
Erfahrungen , sucht ge-
stütz, auf gute Zeugnisse
und I » , Referenzen so -
fort Stellung in Handel
oder Industrie .

Angebote unter Nr .K9860 an die Badische
Presse .

I Weiblich |
Junge Frau sucht. Junge Frau

Stelle zum
Servieren

West« . — Mühlburg »e.
vorzuat . Ang . unt . Nr .
E10V0Z an d . Bad . Pr .

Ein Mädchen v . Lande ,vas bürgerlich kochen
kann , sucht Stellung bei
kleiner Familie . Werder -
ftr . öl . IV . B7700

Anfängerin
17 I . . m . höh . Schnll ' ild .
Kenntnisse in Buchsii ^r . ,
Stenogr . , Maschinenschr . ,' ucht Stelle . Ana . unt .
89996 a . d . B . Pr . erb .

Fräulein
sucht Stelle

zur Führung des Hau « -
Haltes , bei alleinstehend .
Herrn . Ana . u . SilOOll
an die Badische Presse .

Gebe für eine
3 Z .-Wohnung

m . Küche , l Zimmer m .
Küche kostenlos an allein -
stehende Frau . Ang . u .
Nr . « 9932 a . 5 . B . Pr .
Surtie ■Js .Himnteirroob »

nettü niii ttiicije , pari ,
oder i>- Stock

Biete 1 .Htmmc * mit
Küche , (H>a5verschluk u
Beranaa . Ang . u . Nr .

MSfit an diePr . ' .

Tausche
meine große 2 K . -Woft « .
gegen eine 3 N. Wohüg .
Ängeb . nnt . Nr . FlvMK
an die Badische Presse .

Wohnungstlillsch .
3 Zimmer u . Küche evt .

2 Zimmer , Kli«>e und
Büro oder 8 Ztmnier ,
Küche und Büro gegen
etwas grossere JVrlmmi «
•n zenirai - r Lage Sit
Verwuich -'N R » i . urter
■QlOOKi an die Bad Pr .

3Bofinunßstai5fiti .
Biete große 3 Zimmer -
Wohnung Melauaithon -
straße 3. V .

Suche 3 oder größere 2
Zimmeikwohiinng Bglm -
boinäbe od . Stadtmitte .

Augeb . unter Nr . PlOOtö
an die Badilch ? Preise .

Wohnungstausch
Eeb « t « n : 6 arode , sonnige Zimmer , Küche . Bade -
_ «immer , tm Zentrum der Stadt .

Resncht : 3 « roße Zimmer , Küch « und ittadezimmer
Angeb . unt . Nr . U99SS an die . Badiiche Preise " .

Möbliertes Zimmer z»
verm . DiMacher Allee
Nr . 2« , 7k St . B7WI7

Ettlingen.
Großer Laden

mit 2 Schaufenster , evtl .
mit Einrichtung u . Ware
(Lebensmittel ) auf 1 .
Mai zu vermieten . N »-
hereZ unter Nr . ©9974
in der Badischen Presse
zu erfragen .

Schlafstelle zn ver -
mieten . B7683
Schuyenstraße 57 , 2 . St .

Büro , Lagerplatz
und Lagerraum

Autoeinfahrt , Nähe alter
Bahnhof Mühlburg , Ge -
leisanfchlntz möglich , so-
fort zu vermieten . Off .
unter Nr . A9V26 an die
Badische Presse .

3 Zimmer
darunter 1 unmöbl ., mit

Küchenbenützg .
auf 1 . Mai evtl . früher
u vermieten . Zentrum

j . Stadt . Zu erfrag , u .
Nr . $>9958 in der Ba -
discheu Presse .

Verkäuferin
asittcht ' ür Damen konfektton , Manufaktur - , Meitz - ,
Wotl » und Kurzwaren . — Offerten mtt .(i>edaiie -
ansprüchen . Zeugnis und Bitd an

Kaufhaus Berlhold Siegel ,
Neustadt i Schwarzwald .

Sommer¬
häuschen

(Blockhaus )
bestehend aus Wohn -
zimmer , Schlafzimmer ,
Küche und Veranda , in
schönem Garten , direkt
am See , Nähe Konstanz
gelegen , möbliert , über
die Sommermonate ab
1. Mai 1925

ZU vermieten .
PreiS nach Ueberein -
kunft . Auskunft erteilt :

OSear Stürmer ,
Weinhändler ,

Radolszcll a . B .,
Telefon 243 . 1464a

3 bis
Wohnung

befMaanabinesrei , mög -
lievst im Stadtteil Mühl -
bürg , sofort gesucht . Au -
geböte unter Nr . RIO «! 7
an die Badisch ' Presse .

Wohnung
fumf ., mittelen , oder
kl . Haus gesucht , gegen

Bauzuscimss.
Offerten unter Nr .

7334 an die Badische
Presse .

1 Zimmer |

Für mittleren Haushalt wird zum 1. Mal « in

lücht. Mäöchep
hei gutem '̂ obn gesncht . Vuö - und Waschfrau
ist vorbanden 7387

Amalienftrahe 83 . Iii .

Gesucht wird tüchtige

für
Vüg !erin und Näherin

rn . 7886

. eimarbeilerinnen
für Sidiirzen . Nur solche, die eingearbeitet find ,
wollen sich melden . S . Auben , Zirkel ZZ.

Geübte

Sacknäherinnen
Zu erfrage » unter Nr .

Presse .

und Adlermaschine z. sofortigen' vi .
an die Badische

für AnteuS -
Eintritt gegen guten Lohn

^^
ucht.

Tüchtige » , i' urchans zuverläingeo

Nk § & € lcli & ri .

14B80

für alle Hankarbe - t . weiche » schon tu Stellung
geweien , auf I . Mai ae ' ucht .

sliigetiote mit Gehalisanlprüchen an
Frau Notar Schneider » Oberktrch (Baden),

Gut möbl . Wohn - und
Tchlazimnier an 2 geb .
Serren zu verm . Hirsch-
stra ße 32 . Tl . ©7694
Wohn - u . SchlasUmmer
gu » möbl ., elektr . Licht ,
an sol . Herrn zu vcrm .
j^arlstr . 83. 1 Tr . B7710

Gut möbl . Wohn - u .
Schlafzimmer mit elektr .
Licht , sofort oder später
zu vermieten . B7708
BtSmarctstr . 63» , 3 . St .

Eut mödl . Zimmer
sof . zu vermieten . B7707
Sommerstr . 16, 4. St . , l .

Möbl . Zimmer in . el .
Licht p. sofort zu ver -
mieten . Lohn , Mark -
grafenstr . 25 . III . Ü87706

Freundl . möbliertes

Zimmer
Nähe Hauptpost , an De-
rufst . Fräulein auf 1 .
Mai zu verm . Zu erfr .
unter Nr . W1W22 In der
Badischen Presse .

Gut möbl . Zimmer an
soliden Herrn zu ver -
mieten , el . Lickt , freie
Lage . Maxaustraße 1 ,
2 Tr . r „ b . Mantz . B7685

Gut möbl . Zimmer
m . el . Licht , obne Wäsche
an bess. sol . Herr » fof .
od . spät . z. verm . B7686
Hirschstraße 82 , 2. S tock .

Gu « möbl . Zimmer
mit elektr . Licht auf l .
Mai zu verm . B764B
« unscnstr . IL, 4. Stock .

Auf sofort od . 1 . Mai
! - oi!.? -8im »!krivsWlig
mit Zubehör gegen Ab -
findung gesucht . Angc -
böte unt . Nr . L9836 an
die Badische Press « .

Zimmer
Kaufin . s. auf sof . eins .
möbl. Zimmer

oder Mansarde zu Miel .
Angeb . unter Nr . @9980
an die» Badische Presse .
Jung . Kaufmann sucht

gut möbliertes

Zimmer
in rubiger Lage zu mie -
ten . Da elternlos , etw .
Fam .-Anschl . erw . Süd -
Weststadt bevorz . Ang . u .
Sir . <5)10007 a . d . B . P .

Gut möbliertes

Zimmer
per I . Ä!ai gesucht . An -
geböte unter Nr . T9994
an die Badische Presse .

2 unmöblierte
Zimmer

als Wohn - und Schlaf -
zimmer geeignet , von
böb . Staatsbeamten auf
1. Mai gesucht . Angeb .
unter Nr . S9886 an die
Badis che P resse .

Suche auf 1 . Mai
2 Zimmer

mit Küche , evtl . gegen
Mietevorauszahlg . Au -
geböte u . Nr . T9969 an
die Badische Presse .

Junges Ehennar sucht
tas I \mw .

Angeb . unter Nr . S9993
an die Badische Presse .
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SüdwestdeutscheJndustrieundWirfschafts-Zeitung
indusfrie und Handel .

e Landeswirtschaftsstelle für das Badijche Handwerk A . - lS . Karls -
ruhe. Nach dem Geschäftsbericht für das Jahr 1924 betrug der Ge¬
samtumsatz der Rohstoffversorgung 186 509 RM ( i . V . 218153 RM .)
Der Bericht bemerkt dazu , dafj der Gesamtumsatz wesentlich gesteigert
werden müsse, wenn das Handwerk Wert auf die Erhaltung feiner
wirtschaftlichen Zentralorganisation lege , da sonst die Rohstofsoer ^
sorgung aufgegeben werden müsse. Die Arbeitsbeschaffung brachte
nicht die Erfüllung der gehegten Erwartungtn . Die Landivirtfchans -
stelle ist an der Badi '

chen Kewerbebant . an den Bad . Bskleidungs -
werken , an der Badifchen Baustoffbefchafsung , an der Badischen Holz¬
industrie . an der „Heka"

, Handwerker - , Großeinkaufs
„Fiduiza "

, Revisions¬
und Liefe -
und Treu -rungsgenoffenschaft und bei der

Handbank beteiligt .
c Landwirtschaftlich « Lagerhaus - Zentrole Mertheim A .-E . in

Merheim a. M . Die Firma ist geändert in „Landwirt 'chaftliche
Lagerhaus - imd Mainmiihlenwerke A .°G . in Wertheim "

. Das Grund -
lkavital ist au ? 250 5R9Jf . umgestellt und in 10 990 Inhaberstamm -
aktien zu 2g RM . und 32 Jnhabervor ^ugsaktien zu 1000 RM ein -
Ssteilt .

c Oberrheinische Schuhfabrik % Müller Söhne Speyer . Die
Verwaltung hat die Goldbilanz -SprucksteNe in Ludwibshafen a . Rh .
angerufen mit dem Antrag , die 2 Mill . PM . Vorzugsaktien ohne
Rücksicht auf den Goldinarkwert der geleisteten Einlagen au ? 40 000
RM . festzusetzen. Das Grundkapital soll nach der Umstellung
440000 RM . Stamm - und Vorzugsaktien betrafen .

c Steinwerke Philippsburq A. - E . . Phil ' ppsburg . Tie Vermal -
tuirg beantragt die Liquidation des Unternehmens .

Die am 15 . April in München tagende Generalversammlung der
Martini u. Hünike A. - E . in Berlin genehmigte die Vilanz für das
Geschäftsjahr 1S24 . Aus dem Reingewinn vsn 185 890 RM . werden
15 % Dividende verteilt . Außerdem wurde die Zusammenfassung der
bisher auf 140 RM . lautenden Aktien zu solchen ans 1000 bezw . 100
Mark lautenden beschlossen. Der Erhöhung des Grundkapitr .ls imr
890 000 RM . auf 1,3 Millionen wurde zugestimmt .

Wirtschaftliche Rundschau ,
Ttt »ol Nische Rukenb -indel . Der Wert der polnischen Zlu »suhr betrug

tm Januar 107 554 000 Zlotn und belief sich aus mir 62 Prozent der Ein .
fuhr , die in dielem Aionat einen Wert von 172 858 000 Rloty hatte . Die
let ' te Mibernte veranlasite Polen im Januar sür 7 1(13 000 Zlow Weizen -
mcbl ?it & für 15 :>5 000 Äloto Reis ein »us » brrn . Sehr beträchtlich war die
Einfuhr von Schul,wert , Wäsche . Kleidungsstücken und Galanteiiewarcn .
So wurden Mützen und Hüte fftr 7SS0V0V Zloty und fertige Kleider für
4 kl » 090 Zloty eingesübrt .

Der estländische Bntterervort . Aus die rapiden Zunahmen des Butter -
eroorts weisen die estnischen Blätter mit Genugtuung bin . Im ersten
Drittel d . Js . betrug die Ausfuhr sast das Dreisache des Ervortauantiimd
im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres , d . h . »und M000 Pud aeaen
18 880 im Januar —März 1924. Man rechnet für das gesamte lausende
Jahr mit wenigstens dem doppelten Quantum des Vorjahres sodab Butter
sehr bald an der Spibe aller estnischen Ausfuhrartikel marschieren dürste .

Die Zuckerproduktion in der Ukraine . Im vorigen Jahre find in der
Ukraine im ganzen nur 5 106 200 Pud Feinzucker produziert wurden und
an Raffinerien waren nur zwei Betriebe im Gange , welche 000 000 Pud
Rassiuade herstellten . Diese unbedeuiende Produktion soll aus das Ver -
derben eines Teils der Zuckerrüben und auf die schlechte Bewirtschaftung
der Fuckcrriibenplantaaen zurückzusühren sein .

Von den siidenroväischen Hanlmärkten . Italien : Der Bologneser ,
sowie Neapolitaner Markt ist weiterhin ruhig . Die Preise auf dem Bolog -
neser Markt gaben langsam nach , Während die Neapolitaner Notierungcn
schärfer zurückgehen . — Jugoslawien : Die Preise gehen , infolge der
fast vollkommen fehlenden Nachfrage weiter zurück . Bauerubanf ist auf
'viciSbasis 17M> bis 1814 Dinar erhältlich . — Rußland : Einige holb
f-c' ttltche , halb private russische Organisationen beginnen direkt an die
Verbraucher heranzutreten . Leider sind die Notierungen und die Zah¬
lungsbedingungen immer noch derart , das, zum Kauf wenig Neigung vor -
Händen ist.

9 . Schweizer Mustermesse 1925 in Basel . Die Messe 1925 findet vom 18.
bis 28. April statt . Alle verfügbaren Ausstellungsräume «die nunmehr
vollendeten , mit ten modernsten messetechnischen Einrichtungen versehenen
neuen Messehallen und die verschiedenen Provisorien ! sind voll belegt . Die
Anöstellerzahl der Messe 1925 wird gegen 1000 betragen . Führend in der
Beteiligung ist wiederum die Elektrizttätsindustrie «ca . 80 Firmen ?. Sehr
gut ist ebenfalls die Beschickung seitens der Maschinenindustrte , deren füh -
reuige Firmen fast vollständig vertreten sind . Umfangreich stellt auch die
Lederartikel » und Schuhwarenbranche aus . Besonders hinzuwetsen ist fer -
« er auf die interessante Kollektivausstellung aus der Uhreutndustrte . Zahl -
reiche Sveziatitäten sür den Export finden sich auch in den übrigen der
ii -Sgesamt 21 Grupven . Den Messebesuchern auS dem Auslände sind be-
sondere Vergünstigungen eingeräumt : Ermäßigung der Visumgebühr ,
sreier Einritt zur MesTe «Messeausweise sind bei den schweizerischen Kon -
sulateu zu beziehen ! , unentgeltliche Abgabe des Messekataloges , kostenlose
Quartiervermittlung . Außerdem sind für die ausländischen Besucher spe¬
zielle Dienste eingerichtet , die geeignet sind , daß Messegeschäft rasch und
angenehm zu erledigen .

Schlechte Lage der englischen Textilindustrie . Aus London , 14. Arrtl ,
wiro uns geschrieben : Dte englische Wollterttl - Jndustrte befindet sich

gegenwärtig in einer Lage , wie sie u n g ü n st t g e r kaum zuvor
gewesen ist . Die Preise sür Rohmaterial sind seit dem Beginn des Iah »
res stark zurückgegangen , die Industrie hat teilweise hieraus grotze Ver¬
luste erlitte » . Während das Geichäst in den jetzigen Monaten sonit einen
Aufschwung zu nehmen pstegt . macht sich in diesem Jahr überall Geld -
tnappheit bemerkbar . Trotzdem treffen grobe Rohwollsendungen von
llebersee ein . In London und Bradsord verkaufen einige Firme » zu je¬
dem annehmbaren Preise , doch halten sich die Verbraucher zurück . Diese
.iwangsverkäuse drücken weiter ans die Preise . Am Markt für Rohmate -
rial erwartet man nicht eher eine Besserung , bis die Fabrikanten und die
Verkäufer neue Kauslust zeigen . Von einer künftigen Wollknappheit kann
keine Rede lein , salls nicht in Australien längere Trockenheit eintritt . Nach
den vorliegenden Nachrichten arbeiten in keinem Lande die Maschinen in
vollem Umfange . Boston bietet in England wieder Wolle an , wie im vo -
rigen Jahre , und zwar aanze Schiffsladungen nebst Beivrodnkten , die
früher tu Bradsord gekaust worden waren .

Warenmarkt .
Proöukio unH " o ' «n :a ' waren .

o Mannheim , 16 . April . (Gig . Drahtb .) Produktenbörse . An¬
gesichts der starken Schwankungen der Auslandsmärkte vermochte
sich kein reguläres Geschalt zu entwickeln . Es herrscht allgemein
Zurückhaltung , zumal auch von Liverpool wieder niedrigere Kurse
gemeldet werden . Man oerlangt für die 100 Kilo frei Waggon
Mannheim sür Weizen inl . 23 .50— 24 .50, ausl . 28 .50—30 .50 ; Roggen
inl . 23— 23.50, ausl . 24 .50—25 ; Hafer inl . 18—20 , ausl . 18 .50— 21 ;
Praugerfte 27 —80K- ; Futtergerste 20—23 ; Mais mit Sack 19 .50
Reichsmark . Der Mehlmarkt lag vernachlässigt . Weizenmehl
30 .75—38.75, Brotmehl 29- 29^ , Roggenmehl 32—3254 , Kleie
12 K —13.

: : Radolfzell , 15 . April . Produktenbörse . Es wurden notiert
alles per 100 Kg . in Reichsmark franko Radolfzell '. Mühlen -
Produkte : Deutsches Mehl sSpezial Rull ) 65 Proz . 40 Mark ,
Weizenbrolmehl 38, Weizennachmehl 23 , Weizen - und Roggenfutter -
mehl 17, Hafer - und Roggenkleie 15 . Mark . — Getreide : Wei -
zen 24 . Roggen 23, Gerste 24—25, Hafer 20 Mark . — Mais : Jugo -
Mais 20 SDtart. — Alkohol per Alkoholliter : Maisbrannt -
wein 2 .70 Mark .

Stuttgart , 16 . April . (Eigener Drahtbericht .) Produktenbörse .
Die amerikanischen Notierungen find immer noch Schwaulkungen
unterworfen . Bei etwas besserer Kauflust ist in S .uttgart immerhin
eine Erhöhung der Getreide - und Mehlpreise eingetreten . Es notier -
lcn Weizen 20 .50— 24 ; Sommergerste 23,50 — 27,50 ; Roggen 20— 23 ,
Hafer 14,50—20 , Weizenmehl Spezial 0 39,50—40.50 ; Brotmehl 33,50
bis 34,50 ; Kleie 12,50—13,50 ; Wiesencheu 6—7 ; Kleeheu 7—8 ; Stroh
4 - 4 .50 RM .

Nürnberg , 16 . April . (Eigener Drahtbericht ) Hopfenmarkt
Zufuhr 20 Ballen . Umsatz 15 . Preis für Markihopsen 290 RM ,
für Hallertauer 320 RM . Die Geschäftslage ist nnveründert ,

Hamburg , 16 . April . ( Eig . Drahtb .) Warenmarkt . Kaffee :
Die von Newyork gemeldeten schwächeren Kurse sind um ca . 1 sh
ermäßigt . Für Santosofferten ist die Stimmung des hiesigen
Marktes zurückhaltend . Der Fachhandel und der inländische Kon -
jum zeigen immerhin gutes Interesse für das dem heutigen Preis -
stand entsprechende ermäßigte Angebot , wobei immer wieder die
gewaschenen zentralamerikanischen Sorten beachtet werden . —
Kakao : Bei unveränderter Tendenz wurde Loko- wie nahe Ware
in grösserem Umfang gehandelt . Bon draußen war superior Som -
merarriba sowie Accra good fermented , beides April - und Mai -
Abladungen , zu 70.6 bezw . 39 .6 angeboten . — Reis : Auch
heute ging das Geschäft nicht über den gewohnten Umfang hinaus
und in Haltung und Preisen trat ebenfalls keine Veränderung zu-
tage . Burmah II notierten loko 15 , April 14 . 10 , Mai 14 .9, Bur -
mcih Bruch A1 loko 12 9 , April -Mai 12 .6 , Moulmein neue Ernte
loko 20. April 19 .9 , April -Mai 19 .7K , Patna loko 81 , April und
April - Mai 29.9 . — Auslandszucker : Bei schwächerer Tendenz
und kleinem Geschäft stellten sich heute tschechische Kristalle Feinkorn
loko und Mai auf 17.7 , Iuni - Iuli - August auf 17 . 10 , Java notierten
unverändert . Deutsche Weißzuckerkristalle April waren zu 17 .6 bis
l7 .7 erhältlich . — Schmalz : Tendenz schwächer ; amerikanisches
Schmalz notierte 38% , raffiniertes 40% — 41 , Hamburger Schmalz
41 Vi je 100 Kilo netto . — Getreide : Das Geschäft blieb auch
heute nur klein . Die Preise bröckelten leicht ab . — Mehl : Tendenz
ruhig . — Hülsenfrüchte : Infolge der ruhigen Nachfrage blie -
den die Preise unverändert . Die Geschäftstätigkeit hielt sich in
mittleren Grenzen . — Futtermittel : Der Markt lag ruhig .
Preise unverändert . — Oele und Fette : Tendenz fest.

V ehmarkt ,
Bruchsal , 15. ilvril . Schweinen »arkt . Angefahren wurden : Milch -

schweiue 76, Läufer 26 . Verkauft wurden : Milchichweine 75, Läufer 28.
Höchster Preis . Paar Milchschweine 00 Jl , Läufer 98 Jl . Häufigster Preis .
Paar Milchschweine 55 Jl . Läufer 80 Jl . Niedrigster Preis . Milchschweine
45 Jl . Läuser 60 Jl .

Stuttgart . 16 . April . (Eigener Dra -htbericht.) Schlachtviehmc - kt .
Es waren zugetrieben und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht ge-
handelt : 10 Ochsen 32—53 : 113 Bullen 33—48 ; 92 Iunqrinder 35 bis

59 ; 28 Kühe 13- 42 ; 680 Kälber 62- 81 ; 819 Schweine 52- 63I

Alles verkauft . Verlauf bei Schweinen langsam . son>t mäßig oe" "

Holz

# Bremen , 15 . April . Auslandshölzer . Unsere seewärtig

Einfuhr befindet sich in einer ansteigenden Entwicklung nicht B»

von Uebeiiec . auch aus dem Rorden Europas . Es ist ein Uebel i »»

an Schiffsraum vorhanden bei ziemlich unveränderten Fracht !^
Während vom osteuropäischen Nadelholzmarkt msolge
großen Angebotes an Erlenholz ein W e i ch e n der Preise genieß
wird , liegen die nordischen Forderungen zurzeit sehr fest . -

außerordentlich fchneearme Winter hat in den nordischen
die Versorgung der Sägewerke mit Rohholz sehr behindert , I

nur mit einem Teil des Rorinaleinschnittes gerechnet wird . 6= 0]

di che Exporteure und Agenten verhalten sich infolgedej >en zui

haltend im Abschließen neuer Kontrakte und »m Festlegen der -

ierungstermine . Andererseits aber macht die russische Jv o
1 - - t«,-.. Sott £\nfiortinrt all v*

■ i
vel ? k

: u n ä die größten Anstrengungen , um den Holzexport zu
bei

^'
weitem noch nicht wieder den UMfang der

. jcht hat . Besonders nach England und D «ul | M °
^

ist eine Belebung des Geschäfts zu verzeichnen , nach England :

sogar in der zweiten Märzhälfte ein fehr großes Geschäft in r» ,
schert Hölzern abgeschlossen worden . Es läßt sich heute . ttod;i

fibersehen , wie diese einzelnen Faktoren sich in den nächsten .w
j(

ten auf dem deutschen Markt auswirken werden . Viel wiro >

auch von der Entwicklung unserer Bautätigkeit abhangen .

heute noch ziemlich pessimistisch beurteilt wird . Auf dem ^
tischen Holzm arkt herrscht ein gewisser Pessimtem
trotz des großen Abschlusses in nordischen Holzern , der eben jj(
wähnt worden ist. Auch im Ueberfeehartholzmarkt t,i ^
Grundstimmung in England wenig befriedigend , wenn man «

nicht von einer allgemeinen Schwäche reden kann , ^ n verschieo
Zweigen des Holzgejchäftes mangelt es an Vertrauen auf .5

günstige Entwicklung . Die Eeiamttendenz im Mahagomgc !« „
ließ zu wünschen übrig . Nur prima Ware war begehrt und

sich halten , während mittleres und geringeres Material vern »

lässigt blieb . Die Okoumepreise lagen fest mit nach aufwärts
richtete ! Tendenz . In ostindischem Teak blieb das Geschäft
klein . Der deutsche Markt ist während der letzten
ziemlich aufnahmefähig für gangbare Sorten und Dimensionen
überseeischen Nutzhölzern gewesen . Angeboten wurde z . B . .
Prime Pitch Pine 8 " aufwärts mit cea . 10 " Durchfchnittsbrelte -

- - - — —« * Bessere ®" ..JL 170 .— per cbm . frei Waggon Seehafen verzollt . ^
tierungen waren entsprechend teurer , während altes Holz aus a

wrackten Schiffen zur Hälfte des Preises zu haben war . Für
rikanische Eschenrundblöcke von 10/15 " Durchmesser lautete v
Forderung D . 18 .— je cbm . Es trafen noch allerlei Zufuhren ,
dieser Solzsorte ein , während Hickory sparsamer geworden ist .
letzteres von 10 " bis 25 " lauteten die Preise D . 22 .— bis 24 -- j(
cbm . Satin Nußbaum von ca . 55 bis ca . 85 cm . M .D . wiro ^
D . 21 — bezahlt und solches von 75 bis 100 cm . M .D . mit D.
Persimmon notiert ungefähr D . 35 .— je To . — Für Rangoon ~

holz auf prompte Verschiffung erstklassige Teak Boards 1 "

stark , ß 'A " durchschnittlich breit und 10 " auswärts lang >» v
L . 25.5 .— per load eis . Seehafen gefordert . — Mahagoni lag » n

ändert sehr fest, ebenso OkoumS und Zedernholz . Gesucht und »f „
lich teuer sind Kanierun und Bata Ebenholz , erstklassiges Eocoo
Euba Grenadillholz , Domingo Pockholz und Rio Palisander .

Vom süddeutschen Eisenmarkt . ^
r . Neu « Richtpreise sind von der Tliddeutschen Eisen,entrale W

noch nicht hcraudgeacben worden , weshalb die Händler sortfahre » , ^
der btshertgen PieisbafiS weiter zu verkaufen . Nicht mehr gan « > y,
werden die Verhälnifie am weftdenttschen Stab - und ^ oruieiienmarr ^
urteilt . Sind auch die Preisrttctgänoe nicht von gröherem AuSM ° °

^ >,
labt aber die Beanspruchung kürzerer Lieferfristen nachlassende « ejLiS
tignng der Werke erkennen . Das stormeisengeschäft hat bis jeizt bei w ^
das nicht gehalten waS es versprach . Das kommt hauptsächlich d .ih ^ . „fj<
die Bezüge des Baufaches in Trägereifen den Erwartungen nicht e"5 "

it!<«
chen, eine Erscheinung , deren Ursache man in der zu ruhigen Entwv
des Baumarktes zu suchen hat . Die weitere Gestaltung der V « »«

r,(ii
am Stab - und Formetsenmarkt wird wesentlich davon abhängen
die Saarkonkurreuz sich fühlbar machen wird , was wiederum von de» ^
Verhältnissen abhängt . Ab Mannheim konnten Kleinhändler und y

„jt
Verbraucher Stabeisen zu etua 165 Jt , Normeisen zu etwa 162.50 ^
1000 Kilogramm kauseu . Bandeisen wurde bei gleichen Bedingungen ^
etwa 205 Jl notiert . Das (5-eschäft tn Blechen war im allgemeinen ^ ^,v
sonderlich belebt . Insbesondere fehlten größere Anforderungen
und Mittelblechen

in
uno a 'cuieioieroen Das hängt in erster Linie damit zusammen , daß

Ictsabriken , Waggonb .̂ ua » stal !en Wersten usw . nur geringen Bedari
ten . DI « Grob - und Mittelbleche herstellenden Werke haben sich fj.f,
der Preise entgegenkommender gezeigt . Feinbleche lagen entschieden
am festesten aber Oualitätsbleche , tn welch ' letzteren Sorten die ®
ahne merkliche Bestände sind , während Bedarf in ansehnlick,cm
zutage tritt . Bis zu 8 Monaten taufende Lieferfristen beweisen , wie ^[lUCcn tlV | vCTilUCIJ DtlUClIv -ll »
die Werke beschäftigt sind . Am Nöhrcnmarkte hat sich wohl die Na « ' ^
nach Gasröhren etwas erweitert , aber doch nicht den erwarteten U » ,/r
angenommen . Der Altmaterialienmarkt
beweguug wieder ruhiger geworden .

ist nach der kürzlichen

»M ii. morgen
Ziehung der I. Klasse

Pr. - Snfld . Klassen -Lotterie
195 000 Gewinne mit über Mark

38000000
a 2000000
ii 1 000 000
Prämie 000

500000
300000

*'i 1 Poppel -Loä
24 — 48 . - pro Klasse

120 .— 240 .— für alle Klassen

Zwerg von Götz
bad. Lotterie -Einnehmer

Hebelstrasse 11
und 7319

Waldstrasse 38
Karlsruhe I . B .

Telefon 4828 — Postscheckkonto 1780S

1 Haupt¬
gewinn

\

^ Deutsche

Teppiche
%

% /y
##

Axminster -Teppiche
aus bester K*raingarnwolle , weltbekannte Plüschqualität .

62/135 188/200 170/235 200/300 2S0/B15 250/350 300/400 cm
13.70 42 .70 63 .. 93 .50 112 .* 139 .. 187 ..

Prima Axminster -Teppiche
seit vielen Jahren erprobtes Fabrikat

61 / 20 90/180 13S/20) 170/ *35 2 LMYld 25 350 M)c <4- 0om
IS .- 32 6 0 54 .- 77 .- 116 .- 141.- 171 .- 235 . -

Um Verwechslungen mit minderwertigen Qualitäten vorzubeugen
sind die Tcppiche mit Originalplomben der Fabrik versehen .

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten I

Teilzahlung gestattet ! 7364

Teppich -Haus Car! Kaufmann
Karlsruhe . Kaiserstrafle 157, eine Treppe hoch

gegenüber der Rhein. Credifcbank

Gut aevenoe »

Kolonialwaren - und
Delikialesz - Geschäft

an verkekirsretckier Strakil ' der Weltstadt , mit an -
schlickender 4 .'iiminer -Wolinnna und « rohe »
Laaevriiumlichleiten soivrt zu vermieten .

Vadcn und Wohnung joiri "> auch qet - enirt ob »
oeflfbtn . — sHrfttnaitna ist «stelle » eftiee Vier -
Z! ni «ner,r „ » >chn >olin » ng tn brr Oststadt .

GeN . Angebote unter Nr . 7398 an die . Bad .
Presse erbeten .

Zlraelitücht CitratiuDf.
Hauptsynagoge Kronenstras!«
Kreitaa . den 17 . 1>r♦ l :
sabbar - An ' ang 6.3(1 Udr
Samstaa 18 Ülnrtl :

MoraenaotleSd 8 30U .
Varmtizwalseler
iiinrtint ittoaSttöft . 3.S0 U
Savbaiausgang 8 U » r .

Werktags :
Maraengottesd . 7 ll .
Z>lben ?>gottes0 . R 80 U.

Danksagung.
Für die nns bei dem Hinscheiden meiner

lieben Frau , unserer guten Mutter

Marie Reime
geb . fritz

in so reichem Masse gewordenen Beweise
warmer Teilnahme sprechen wir hiermit
unseren tiefempfundensten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Reluae . ^

Kaus
tnmit Scheuer , Stallung und Garten , 16 ar ,

Bulach zu verkaufen . Evtl . sofort beziehbar .
Angebote unter Nr . 7217 an die Bad . Presse .

(schöner Laden )
mit Ware sofort billia *» verlausen . Angeboke
unter Nr . » 19887 an die . vad , Presse ' .

piafcatf -

Keuie wirb .
zeichMck

'5
Nnv r. ovr ' ' ' .

GeichaitsIteUl

Badiieften Z ^ ,^

Witwe lucht K
^n den Mer
gemeinschaftl .lcmeinscyasll . ■

spätere t )f $
n . ausgeschll >̂

2«
Bo

bi e
"
B - d>ich-



rcitaa . den 17 . April 1925 .

Deutschlands Wirtschaftslage .
Haushaltausschuh des Reichstages trat am Mittwoch zu-

^ ti , um die Etalberatungen fortzusetzen . Die Beratung wurde

^Scicttct mit einer Programm .rede des Reichswirt -
? '

. i t - m i n i jt e r » Dr . Reuhous Er erklärte , es seien in
I' vailptsache zwei Gruppen von Schwierigkeiten , welche dem Fort
CS Uni« « Wirtschaft entgegenstünden : Die mannigfachen Folge .
Innungen der Kriegs - und Nachkriegsblockade und dann die
^ wie innenwirtschaftlich schwer auf uns lastende Kapitalnot .

^
"njetcr Handelspolitk fei der Zeitpunkt für Tauermahnahmen
uicht gekommen . An dem Grundsatz der gegenseitigen Meist -

Mstigung müsse vor allem festgehalten werden . Der Minister
dann vertrauliche Mitteilungen über den gegenwärtigen

J "1*" der Handelsvertragsverhandlungen . Um bei

^ Vielheit der Verhandlungen die erforderlichen einheitlichen

l
'
. Minien durchzuführen , fei von den interessierten Ministerien eine

Müdere Handelsvertragskommission gebildet worden . Der Minister

Zweiter auf die Pariser Sachleistungsverhandlungen ein . deren
noch in diesem Monat zu erwarten sei. Im Zusammenhang

^ der DawesgeZetzg -bung erwähnte er die Regelung der Erport -
. »»bs und das Industriebelastunasgesetz . Bei der Durchführung

^ Gesetzes habe sich ergeben , daß die Betriebsvermögen der be-

industriellen Unternehmungen die veranschlagte Summe von
. "d 'W« -- -- -- i ^ nrt. 1

Nadische Presse ( MoraenausaabeH

der landwirtschaftlichen Moschinenbauindustrie steigenden Gchchäfi I

war das Unternehmen gezwungen , seine Fabrikation bis März IS2 -I |

ftart «tnzu -chrän !etv Wegen Beanspruchung langfristiger Kredite

waren Auslandsgeschäfte trotz normaler Preise nicht möglich . In¬

folge der großen Geldknappheit der Kundschaft wurde der Umsatz
der nur gary geringen Kredite bewilligt und sehr stark eingeschränkt .
Die allgemeine Lage auf dem Landmaschinenmackt habe sich bisher
nur unwesentlich gebessert . In der Bilanz evscheinen Grundstücke und

Gebäude mit 287 375 . Einrichtungen mit 71671 RM . und Rohstoffe ,
halbfertige und fertige Waren mit 96 344 RM , Die Außenstände

einschl. Verpflichtungen der Vor .zugsaktionäre beziffern !ich auf 10114

RM . , denen laufend « und Hypo hekenschulden niit zusammen 17 695

RM . gegenüberstehen . Flüssige Mittel sind mit zv 'ammen 4139 RM

ausgewiesen Werkzeuge und Fahrzeuge sind mit 1 RM bewertet .
Die am 15. April in München tagende Hauptversammlung der

Süddeutschen Bau » und Industriegruppe A.-G in München nahm den

Bericht der Brrwaltuna über das abgelaufene Geschäftsjahr entgegen .

Die RM .-Eröffnungsbilan , soll einer Mitte Mai einzuberufenden
Generalversammlung vorgelegt werdeil .

Berlin . 16 . April .

In der heutigen ordentlichen Hauptversammlung der A. G . für

Verkehrswesen zu Berlin wurde der vorgelegte Rechn -unosabschltch für

das Geschäftsjahr 1924 genehmigt und der Verwaltung Entlastung
erteilt . Der 1924 erzielte Reingewinn stellt sich au -f 890 511 RM .
der wie folgt verteilt wird : 8 % % Dividende gleich 750 000 RM . ,
8 % Tantiemen «N den Auffichtsrat gleich 33 913 RM . und Gewinn -

Vortrag auf neue Rechnung gleich 106 59b RM Ferner beschloß die

Berfamnilung . das Grundkapital nm I Million auf 10 Millionen RM .

durch Ausgabe von 1666 neuen Inhaberaktien zu erhöhen . von denen

1565 Aktien über je 600 RM . und 1 über 1000 RM . lauten . Der

OTinMtturs der ab 1 . Ionuar 1925 gewinirbercchtigten neuen Aktien

» itfc auf 106 % festgesetzt und das gesetzliche Bezugsreckit der alten
. . . . — . m ,i — die neuen

»iuiumivuvii --

Ij
* Milliarden überstiegen haben . Der Anteil der Belastung

k ,
ic daher von 17,1 auf 15,8 v . H . herabgesetzt werden . Es müsse

k Gedanke durchsetzen, daß Lohnforderungen und soziale Lasten

*i4i
tet gcgenwärngen Lage nur dann tragbar seien , wenn sie

>, Zu einer Erhöhung der Preise führten . Der Bgriff „frei -

ar «ÄÄWSÄ
*SÄ SSFSV .

™ mk° * - <- -» 12 » .« ?? ?-« s e
m k— . . J. ». . . <? in TViitTifünith nur

- n- loirria >ann «yen annicin >ei ni », >s zu >>. >
daf, sich die innere Kapitalsbildung in Deutschland nur

sJ !am vollziehe . Ueber die Frage der Rutzbarmackung für die

»j
'^ igung langfristiger Kreditbedurfnisse , insbesondere der Land -

L ,aft . würden in Den nächsten Tagen Beratungen der beteiligten
»et ».

' fäoften stattfinden . Das gleiche Problem gelte den Geldern
° ' sentlichen Stellen . Aus Rkitteln der Reichspost würden 30

^ onenfürd
- -

>ot

Tl V̂ lCllCTl. *4US» «Vi IiiV4ii vv *

Zh. . .. m . den g: werblichen Mittelstand zur Verfügung gestellt ,
^ bet̂ inaus werde aber versucht , dem Mittelstandskreditwesen

iw . öftere und modernere Gestaltung zu geben . Aber alle diese
j^ ugsreichen Ansätze innerer Kapitalsbildung dürfen nicht
k "®' * hinwegtäuschen , daß wir für die nächste Zeit noch in erheb -

Umfang auf das Hereinströmen ausländischen Ka -.

j ®Is angewiesen bleiben . Um dieses Kapital zur Anlage in

^ chland anzuregen , mühten unser Reichsbankdiskont und

Id5c Zinssätze fürs erste noch höher bleiben , als die des Aus -
Der Minister führte weiter aus . dah die Passivität unserer

L ^ Klinj mit rund vier Milliarden und die Steigerung des
• ,

' 'enfonbs der Reichsbank einen schematischen Anhaltspunkt für
"feit

^
-
c ^cr ncucn und wieder hereingeströmten ausländischen De -

«̂ bieten . In der Verwendung der ausländischen Devisen sei
I,.

" dem Ergebnis der Handelsbilanz die erforderliche Wirtschaftlich -

nicht erreicht . Zum Schlusie wies der Minister angesichts
ti, £ schweren Wirtschaftslage im Innern und nach Austen auf
kt, Notwendigkeit einer verständigen , sachlichen Zusammenarbeit
»'bp^ ichswiltschaftsministzrill .- i« mit den beratenden und gesetzt

k
"den Körperschaften hin . Er gedachte dabei auch des Entwurfes
' "dgültigen Reichswirtfchaftscat , der zurzeit fertiggestellt werde .

Orahtmeldunpen .
Stuttgart . 16. April .

Geschäftsbericht der Maschinenfabrik Ehlingen für 1924
^ >Nen Gewinn von 123 97» R .M . aus . der auf neue Rech» ung

werden soll. In der Bilanz erscheinen unter den
Grundstücke mit 1,8 Mill ., Gebäude und Einrichtungen mit

Hii • . Vorräte mit 5,2 Mill ., Kasse . Wechsel . Wertpapiere und
»!>>. / 'Zungen mit 913 000 R .M ., Forderungen mit 1,9 Mill . R .M .,
»hi. >den Passiven neben dem A .K . von 6,4 Mill . R .M . Schuldner -
W Un9i'n mit 731000 N .M .. die gesetzliche Rücklage mit 640 000
W ' verschiedene Gläubiger mit 4. 1 Mill ., Anzahlungen von
G mit 2,7 Mill . R .M . Im Geschäftsbericht heißt es u . a ., daß

1924 die Geld » und Kreditknappheit eine starke Absatz-
mit sich brachte , und daß die Slaatsaufträge auf Lokomo «

JjU. r
U
.nd Eisenbahnwagen nur in geringem Umfang erteilt wur -

Folge dieser allgemeinen Absatzstockung entwickelte sich in
Sm k n Wülfte des Jahres 1924 ein Preis - und Konkurrenz -
tÜ ' der die Verkaufspreise in vielen Fällen unter die Ge-

« "sten herabdrückte . Diese Umstände nötigten zu wesent -
*i»leB

-̂ etriebseinschränkungen und zur Verminderung des Be-
k 5, ! und Ardeiterstandes . Die verminderte Belegschaft konnte
tit. lentilchen normal und ohne Arbeitskürzungen beschäftigt wer -

ifleft u
e bctru ß Ende des Jahres insgesamt 4466 Arbeiter und

tW » 3m Laufe des Jahres wurden verschiedene Geschäfts -
aufgenommen , deren Ergebnisse bis jetzt befriedigen .

1 op!l
° ^ ' em der Diesellokomotive wurde die größte Aufmerksam -

tflwtt . Das Unternehmen arbeitet auf diesem Gebiete in

^ ..Fühlungnahme mit der Reichsbahngesellschaft . für die sich
^ eine Proöellikoniotive bei Ihr im Bau befindet . Was

1925 betreffe , könne für die Erzeugnisse eine erhöhte
S Q. 3 ? festgestelll werden . Die weitere Entwicklung werde da -

q?
" 9en . ob die Deutsche Reichsbahn wieder in der Lage fein

>
'' tß

'
eh ße öu oergeben , sowie ferner davon , ob die Steuer -

°.i«,
°ung und die damit verbundene Umwandlung der Repa -

d Lestaltet werden könne , daß sie der wirtschaftlichen
Mliifc ^ nternehniens Rechnung trage . Weiterhin fei felbstver -
Nif » ? Voraussetzung für eine gesunde Weiterführung der Ge-

. IN Loynen uno Veqlltlein
^iign . 'Ulch in den Rohstoffpreisen , deren Schwankungen es UN -

dachten , langfristige Aufträge zu festen Preisen zu über -

!̂ ° Reckarwerke Ehlingen A G . verteilt für das Geschäftsjahr
Dividende von « Nroient und ift Nack dem Geschäfts»

»» beschäftigt .
K * M . der ftcil
îe Ue »m -St «t

M ' lung

K^
'
ie

^ vi
"r*vl*W4w,ccic « .w . ytuicm | ut vus wviii /ui 47 !" 4?*

Dividende von 8 Prozent und ist nach dem Geschäfts -

>» £ c >.
Sl

n beschäftigt ."
»D̂ A .51. der Heidelberger Portlandzementwerke Heidelberg -

«>! ^ eini -Stuttgart schlägt aus dem Reingewinn von 163 785 RM .
,

'.̂ i . ^ ,
c , ' ung einer Dividende von K Prozent auf die 19 ,9 Mill .

JS
'
etn miifticn vor . Nach dem Bericht ließ sich das neue Jahr

.Ort* ,. 1 gUt nn rtfc ki - «»rr+Ptt bctbcit 93? OttCltC btC
übertreffen . Diei!t'^ t.in

0Ut on ' oIs die Abfatz '. iffern der ersten
^ >Ie Vergleichsziffern nicht unerheblich uverirefsen . ^ ie

z»
' .^ n jedoch kaum noch auskömmlich , sodaß , nachdem wieder

k
^̂

lich-n Êrhöhungen eingetreten >eien, die Ausschaltung der be-
J'

lfspj . , Hemmungen gegen angemessene Heraufsetzung der Ber -
dringend zu wünschen sei. Dem Abschreibung ?» und In -

h8efü6r » 9Slonto werden 305 477 R .M ., der Reserve 8180 R .M.
10 269 R .M . vorgetragen . Der gesamte Rohertrag

nach A^ ug der Unkosten 469262 R .M .

^ München . 16 . April

,
''cht ? Bayerisch« Rumplerwerke Sl. - G. in Augsburg legt ihren
'0. •J Ur 1923. 24 und fetner die Reichsmarkeröffnunigsbilani , per

3t 45n nn«
or" Vei einem Ueberlchuh der Aktiven über fi ? Passiven

"0 RM . wird de< Betrag von 366 000 Sffl . al ? Aktienkapital
—■ -»• • « CYltm (17A- .

b? s? - n
" M00M RM .

"
Stammaktie « und 60« j RM Vor -

"tof DM m «
er Umstellung jeder Stammak -ie

Lll » ? und , eder Vorzugsaktie voll 1000 PM

, n , .°n dem Rest entmllcn auf die « gliche Re ' erve 34 000
^ ~

Aktien bis zuin m . 12 . zu . einem ^ oinpumm .1- . -
dann die Verpflichtung auferlegt werden ?oll sie zu ein -̂m Kurs , der

höchstens 6 % über dem Ausgabekurs liegt , den alten Aktionären

derart zum Bezug « anzubieten , dak «uch ai '.ff die ^ «lten Aktien 1 fuiiqe

bezogen werden kann . Den Ausführungen in dem bereits bekannten

Geschästsbericht fügt die Verwaltung in der Versammlung nichts

hinzu .
Der demnäM einzulberufenden H«mpiversamii >7un >i der A .-G . Io -

Hanne » Illerich in Verl r» Ehr »l «ttenb «n » wird von Seiten der Ver -

waltung für das abgelaufene Gefckiäftssahr eine Div -dende von 10 »

vorgeschlagen . Es wird mitgeteilt , dak die Um5ät>» während der ersten

3 Monate des laufenden Ge ' cbäftsiabr ^s sich erhöht babeiv
Die heutige ordentliche Hauptnersammluna der Berliner H«nell

Gesellschaft in Berlin genehmigte die Bilanz mit Gewin 'n- und Vcr -

luslrcchnung für 1924 und beschloß, aus dem Reingewinn von 250 081

R .M . auf das A .K . eine Dividende von 5 Prozent zur Ausflblittung

zu bringen . Reugewählt in den A .R . wurden Martin Goldschmidt .

In den Betrieben konnten bereits Umsätze erzielt werden , die die

Friedenshöhe überschreiten . Es ist ein befriedigendes Ergebnis zu
erwarten . ^ _

Im Geschäftsjahr 1924 erzielte die Portland - Zementfabrik Ger -

mania in Hannover nach Abschreibungen von 352 628 R .M . einen

Reingewinn von 607 217 R .M .. aus dem eine Dividende von
10 Prozent auf die Stammaktien und 7 Prozent auf die Vorlas -

aktien verteilt , 94615 R .M . Tantiemen ausaeschüttet und 22 252 R .M .
auf neue Rechnung vorgetragen werden sollen -

Nach dem Geschäftsbericht der Hannoverschen Gummiwerke Erzel -

fior , in Hannover für 1924 haben die Unsicherheiten in der Politik ,
die erdrückende Steuerlasten und die hohen Zinssätze dem Jahres -

ergebnis ihren Stempel aufgedrückt . Die Umsätze sind weiter erheb -

lich gestiegen und übersteigen nicht nur die der vorhergegangenen
Jahre , sondern auch die der Vorkriegsfahre bedeutend . Der Export
fast aller Fabrikate der Gesellschaft wird sehr erschwert durch die

hohen Zölle des Auslandes und durch die Konkurrenz der Gummi -

fabriken in den valutaschwachen Ländern Frankreich , Belgien und

Italien . Der Ueberschuß beträgt nach Abzug der Generalun -

kosten, Rückstellungen usw . 410 413 R .M . Zu Abschreibungen werden
davon 311 232 R .M . verwendet . Der Best von 89 181 R .M . wird auf
neue Rechnung vorgetragen . Wenn nicht besonders ungünstige Um -

stände eintreten , erwartet der Vorstand ein zufriedenstellendes Ergebe
nis für das laufende Jahr .

Die Anhalt -Deffauer Landesbank in Dessau erzielte im Geschäfts
jähr einen Umsatz von 647,18 Millionen , das sind nun etwa 57 P : oz.
des Umsatzes von 1913. Am Konsortialgeschäkt beteiligte sich die
Bank nur in geringem Umfange . Die auswärtigen Beteiligungen
brachten angemessene Beträge , die aber den befreundeten Gesell -

schaften zur Deckung ihrer Betriebsmittel überlassen wurden . Der
ausgewiesene Bruttogewinn von 1,65 Millionen erreicht etwa die
Ziffer von 1913, dagegen nahmen die Unkosten mit 1,15 Millionen
M des Roherträgnij >es gegen nur % 1913 in Anspruch. Aus dem
Reingewinn von rund 0,5 Millionen soll u. a . nach Zuweisung von
0,1 Millionen an die Sonderrückstellung eine Dividende von 8 Prozent
verteilt werden . Die Ertragsbilanz weist gegenüber der Eröff -
nungsbilanz auf den meisten Konten eine erhebliche Zunahme auf

Die Verwaltung der Groschwitz Textilwerke in Neu -Wald wird
ihrer auf den 8. Mai einzuberufenden Hauptversammlung für das
verflossene nur 9 Monate umfassende Geschäftsjahr 1924 die Vertei¬
lung einer Dividende von 8 Prozent vorschlagen .

Am 12 . Juni wird das in 128 Kuxe eingeteilte Bergwerkseigen
tum der Gesellschaft Neu -Glück in Dunberg , Kreis Altendorf a. d .
Ruhr versteigert . Das Eigentum ist 2 Feldergrößen und 28 Maahe
groß. Der Schacht hat 210 Meter Teufe .

In südafrikanischen Gebieten , in denen die neuen Platinfunde
gemacht wurden , sollen nach englischen Zeitungsberichten und dem
Fachblatt . .Industrie Kurier " deutsche Zlgenten in größerer Anzahl
Terrain auskaufen. Die deutschen Vertreter sollen über sehr große
Kapitalien verfügen und sich mit dem größten Erfolg bei den Auf -
käufen beteiligt haben . Wenn sie ihre Käufe fortsetzten , müsse man
damit rechnen , daß ein großer Teil des neuen Terrains unter deutsche
Kontrolle komme . (Unsere bereits vor einiger Zeit über den Punkt
gebrachte Mitteilung scheint sich demnach zu bestätigen Red .)

London , 16. April . ( Funkspruch .)
Die Armaturen - und Maschinenfabrik A. E . vormals I . A. Hilper .

in Nürnberg foll von der Äadt Sao Paulo den Auftrag zur Ein -
richtung einer Maschinenanlage bekommen baben . die zur Errichtung
eines neuen elektrischen Kraftwerkes gebraucht wird . Die alte Kraft -
anlage in Sao Paulo genüge nicht mehr den gewach enen Anforde -
rungen .

Prag , 16 . Avril .
Die tschechisch« Porzellanindustrie Ist infolge großer Austräge aus

dem In - und Auslande , besonders aus England und Amerika , seit
einigen Monaten wieder sehr zufriedenstellend beschäftigt . Auch der
Export nach den Balianstaaten hat sich gehoben . Durch enge Zu -

sammenorbeit des Kartells mit der deutschen Porzellanindustrie ist
es möglich , auch entsprechende Prei > auf den Weltn ' ärk . en zu er -

zielen . Gegenwärtig offerieren sämtliche deutschen und tschechoslowa-

tischen Porzellanfabriken zu gleichen Prei,en . Tank der guten Kon -

junktur können die Außenseiter des Kartells Unterbietungen ver -
meiden und passen sich den Preisen an . An eine Erhöhung der erst
im Dezember um 5 % gestiegenen Preise wird nicht gcdöchi .

Bukarest , 16 . April .
Die rumänische » Staatseinkünfte des verflossenen Jahres be-

tragen ca . 26.5 Milliarden Lei . Das Budget sah 24 Milliarden vor
und ergibt somit am 31 12 . 24 einen Ueberschuß von 2 % Milliar¬
den Lei . Das Fiskaljahr erstreckte sich wieder auf 18 Monate .
In den ersten 6 Monaten des nächstfolgenden Jahres werden die
Eingänge , die sich ihrem Wesen nach auf das verflossene Jahr be-
ziehen , auf ein besonderes Konto gebucht werden und die End -
abrechnunz erst nach dem 30 . Juni erfolgen . Es ist also wahrschein -
lich, daß das Jahr 1924 nach Sem definitiven Abschluß im Jahre
I9LS einen wesentlich höheren Ueberschuß als die eingangs er -
wähnten 2J4 Millionen aufweisen werden .

0 -E . Riga , 16 . April .
Das lettlandifch « Finanzministerium hat die Liguidationsaus -

ichitsse für folgende frlihere russische Aktiengesellschaften bestätigt :
1. Russische Dampjschijjahrts - und Handelsgesellschaft ; 2. Versiche-
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^ungsgesellschast „Shisn " : 3. A .-G . „Kautschut "
! 4. A . -G . der Schlüs -

selburger Pulverfabrik, ' 5 . Metallurgische Gesellschaft des Vogos »

lower Bergbezirks, ' 6 . A .- G . „ Lux "
; 7 . Rusiische Allgemeine Elek -

trizitätsgesellfchaft . Der Beschluß der lettländischen Regierung , das

in Lettland befindliche Vermögen der Russischen Allg . Elektrizitäts -

g . sellschaft zu liquidieren , erregt einiges Aufsehen , da die Aktien

oieser Gesellschaft in Deutschland noch gehandelt werden . Bekannt »

lich wurde die Tätigkeit der Russ . A .E .G ., deren Aktienmajorität
die deutsche A .E .G . besaß , nach Abbruch des Krieges eingestellt .
Seitens der russischen Negierung wurde eine neue Gesellschaft ge»

gründet , die die Liquidation der alten durchführen sollte . Infolge
der deutschen Okkupation konnie die Liquidation in Riga nicht zu
Ende geführt werden . Das Gefelljchaftsvermögen besteht in Riga
aus umfangreichen Fabrikanlagen ohne Maschinen , die während de»

Krieges nach Charkow evakuiert wurden . Die Gebäude sind voll -
kommen verwahrlost . In den Kreisen der deutschen Aktionäre der

russischen Gesellschaft wird die Ansicht vertreten , daß die Wieder »

instandsetzung der Fabriken die Investierung großer Kapitalien er-

forderlich machen würde , die aber angesichts der Ausschaltung de«

russischen Hinterlandes sich nicht rentieren würden .
O .E . Warschau , 16 . April .

Die Firma „ Vereinigte Fabriken für landwirtschaftliche Ma -

schinen und Geräte " hat mit der Sowjethandelsvertretung i«
Warschau einen Konsignationsvertrag auf Verkauf von landwirt -
schafllichen Maschinen und Geräten in Rußland abgeschlossen . Der
Wert der Exporiware beträgt 700 000 Dollar . Vertreter der pol »
nischen Firmen werden zur Mitwirkung an der Organisation de»
Verkaufs in Pußland zugelassen .

O.E . Reval , 15 April .

Bereits rm Jahre 1919 waren Bestrebungen im Gange , dl «

Elektrizitätswerke „Bolta " in Reval inswndzus « tzen. Es gelang de»
Aktionären indes nicht , sich mit der estnischen Regienina zu einigen
und die Fabrik wurde unter Sequester gestellt Die maschinell « Ein »

richtunq der Fabrik wurde unter der Zwangsverwzltung vervoll ,
ständigt und einige Maschinen , die nach Rußland evakuiert wuvden
sind wieder zurückgebracht worden . — Wie verlautet , sind gegenwärtig
enige englische Banken an der Miederinbetriebsetzung der Fabrik
interessiert . Ein großer Teil der Aktien ist in englischem Besitz. Auch

ist der Hauvtaktionär der Fabrik Ploinikow mit der englischen Finanz -

welt eng liiert . Seitens der estnischen Regierung ist nunmehr die

Abhaltung einer Generalversammlung am 28 April genehmigt
worden , in der die Wiederauf baufragen e rörtert werden sollen

? raa ^ ! vrtor ^ deackdLrso .

Frankfurt , 16. April . (Eigener Drahtbericht ) . Auch di« A d « « i»«
börse bot das Bild völliger Geschäfislofigkeit , da Kauflust so gut
wie gar nicht vorhanden war . Die wenigen Abschlüsse, die getätigt
wurden . kom,V:n mir bei weiter weichenden Kurien zustandetommen ,
Verhältnismäßig gut gehalten blieben nur Großbankaktisn . während
alle anderen Werte in schwächerer Haltung verkehrten . Gut beachtet
rzaren wiederum - mexikanische Werte , ohne aber verhältnismäßig eine »

Vorteil zu erzielen Deutsche Anleihen geschäftslos . Im Fr « iver ! ehr

wurden 5 Prozent Reichsanleihe mV 0,627
~? genannt , gingen als »

weiter zurück. Die Börse schloß schwach und lustlos . Zolltürten 9.9.

Prozent Goldmexikaner 37 .25 5 Prozent Silbermerikaner 16,75»
Darmstädter 136 .25 , Deutsch« Bank 133,50. Discontogesellschaft 115 .75,
Dresdner Bank 107,25 , Pbönir 55,75 , Rheinisch : Braunkohle 144,75«
Kali Ascherslöben 15,75. Badifche Anilin 134,75- Elberfeld «, Farben
25,9 , Rheinische Metall 57. Frankenthal Zucker 4,3.

Mannheimer Börse .
S Mannheim , 16. April . (Eig . Drahtb .) An der heutigen

Börse notierten bei schwächerer Tendenz Anilin 135, Bremer Oek
25, Rhenania 4 .8. Westeregeln 21, Germania Linoleum 165 , Hed»

dernheimer Kupfer 9Vi, Metz Söhne 84. Heidelberger Zement 88,
Zuckerfabrik Frankenthal 4% . Waghäusel 3%.

Süddeutsch or Holzmarkt .
Der nHfictnetrt verminderten Suufftimmunn Rechnung tragend un & «u ®

im Htüblick auf dtc Karwoche hat man forstlicherieits das Nasetrund «

b o 1 i a u ii c ti i) l stark sui 'üctgcbcu lassen . Was vor der Karwoche i»

Lade » und Württemberg abaeieizt wurde , holte stch immer noch verbiitt -

ntSwZßtg zufrietenstellcude Preise gegenüber den Versteigerungen i *

Bayern , wo nur die Vcrküuie in granken eine Ausnahme machten . Gau »

anderhalb » es allgemeinen Preisrabmens stet eine Versteigerung tm

babtschen Forstamt Psoribeim , wo für das ftatilid )« Angebot von insgesamt
rund 4 475 Kubikmeter fttchien - und Tannensiamnidot , durchschnittlich noch

140 Prozent ( ! ) der Landeegruiiövreisc (lts—27 Mark für die 6 Klaffe »

Vmigöols ) erzielt werden konnten . Sonst hielten sich die Bewertungen
des Nadetstamuibolzes zwischen etwa 118—180 Prozent der gleichen Grund -

vreise . Was aus württembergischen Gemeinde - und ftandesherrschastlichc »

forsten an Nadelstammbolz in der Zeit von Ende März bis in die erste »

Taae des April abgesetzt wurde , holte sich zum Teil immer noch anfehnliche

Ertöfe . So bat dte Fürst !. Forftvernaltung Langenburg für etwa Mg

Kubikmeter Nadelftammbolz durchschnittlich noch 145 Prozent der Landes »

grnndpreise vereinnadnit . Einen Durchschniitsertö » von 148 Prozent

erzielte die Gemeinde Stmmozheim für insgesamt 87G Kubikmeter gleicher

Ware . Bei einem Verkauf der Gemeinde Loffenau bewertete man I9 ' )i|

Jeftmerer Nadelsiammliolz mit durchschniittich t2ti % Prozent der Grund¬

preise . Von dem Liirfil . Revicrami Aichelbach a . B . wurden 600 Kubik¬

meter gleicher Ware zn durchschnittlich \28 >/ , Prozent 6er Grundvreiss

verkauft . Vom Kreiherrl . Äientamt Wilfltngcv wurden BCO Su &iEtnctee

zu 120—122% Prozent der Landeögrundpreise abgegeben . Im Bezirk

Schwaben standen die Preise am niedrigsten : dort verkaufte iüngft ein «

Privatforftoerwaltung 500 Kubikmeter Nadelfiammholz zu etwa 117 Pr »-

zeut und 1L0 Kubikmeter desgl . zu 120 Prozent der Grundpreise . Anl

Markte für F l o fs t> u l z brachte auch die Itinafte Zeit ncnnenswcrte Be «

lcbung der Nachfrage nicht , weil die Mehrzahl der rheinischen und weit »
faltfche » Sägewerke es für geraten erachtete , abwartende Stellung im Ein »

kauf einzunehmen . Mitunter wurden von Känferseite zu niedrige Gevote

abgegeben , wodurch der Verkauf erschwert wurde . Von der T f ch e ch o »
stowaket fcvie man dic Bemühungen tm Verkauf von Nadellang -
d o I z an den dentfchen Markt fort , doch wurden in den weiften Kalle »
Preise von dieser Seite gefordert , dte gegenüber den Bewertungen de«
süddeutschen Ware besondere Vorteile nicht boten , mitunter sogar hohe «
iraren , als diese . Die Lage am Nadelgrubenbolzmarkte wa «
ruhig : immer noch beanspruchten Stempel mehr Interesse wie Langholz .
Die Lbersörfterei Königsforst «Bezirk Kölns setzte kürzlich S7"i Kubikmeter
Kieferngnibenlangholz zu 21 . 10 Mark , ferner 300 Kubikmeter Eichengruben »
bolz zu 60 Mark ie Fcfimetcr , ab Wald . ab . einem Verkauf der Ober «
förfterei Herborn lBez . Wiesbaden » wurden für 800 Kubikmeter Eichen «
arubenholz 14 .50—22 .00 Mark je « ubikineter , ab Wald , erlöst . Die tsche-bo»
slowakischen Angebote tn Grubenholz waren meist zu hoch t« Pretfe g««
halten , » m zu Geschäften führen zu können . Andererseits waren die Ge »
böte deutscher Käufer den tschechischen Verkäufern »n niedrig , um dazu ihre
Ware abzugeben . Jüngst bm' man 4000 Feftmeter polnisches Kiefernaruben »
holz , nach Wahl des Käufers eingeschnitten , verladetrockene Ware , zu 17
Mark ie Kubikmeter , ausfuhrfrei deutsch -polnischer Grenzstation , beiderfeit »
verzollt , an .
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Meine Kanzlei befindet sich jetzt

ICaiserstr . 183 ,
H

Dr. Allred Kahn
7871 Rechtsanwalt.

vadische Presse fMorgenauS ^ ave ?

pisllvs

Flügel « «1
PhonolaLaditches

SLanDpstbeatn
» rritag , 17 . AprtI 1925.
B 21 , iD .-CScm. 3001 6tä

3200 , 4001 - 4500.

( Othello
Groste Over tn 4 Atten v.
© . Berdi . Musik Leitg . :
Msr . Lorenh Sviellettg . :

Carl Stanz .
Personen :

Othello Balve
? e«demona Fanz
§ ago Heuser

milia V. Fabeck
Tassio PeterZ
Rodrigo « alnbaid
Lodovico Lander
Wontano Loichinger
Ein Herold Gröyinger

» nlang >48 Uhr.
Ende lv Uhr.

epcrrsch l . Abi . 7.— M.

« er Ausland -
Lumpen

gewaschen und sortiert .

ImveMIme ? Sü

» , oim , P „Ä
"

fe . I »
an die Bartsch« Presse tn der Badischen Presse .

Cnorm billig!

Kr »>s Marken
GUnstiee

/-ahlunusbediDKunR
Katalog umsonst

H. Maurer
Kalsersir . 1?«■

Kckhan * Hlrschsti
eingetroffen !

0ftfc £ tOCjTcn t « ( « « © olle , fttr Damen UN» Herren
m hübschen modernen unl und Streifenmustern , gut sitzend

Rost . Mairave
auszuarbeiten 12
geböte unter Nr
an die
T ^teetiv -Avlanai
Pf. 6 .5 m . Antonia ' «j
1/100 Sek . und
dörler Schreibin » ^
svottbillia , u v- n -^ s
Ben ». Durla » .
strafte 9.

Zu vrrkanfcn
Sterbfall eine gM ,
I6mftma <ticrmasai »>̂
eine neue Leders, ,
Maschine. Anzusc «e°

Söhlingen . „ ■£
Bahnhofstr 15 .

Neuen , ungebr . ^

Emailherd >
ISHreif>er> für 100
verkaufen . 25 t
Kaiserstr . 141. 4 .

Grudeherd ,
schöner, weißer '
flauer ), ist bill .
lausen . Wo zu ff p'
unter Nr . XI0023 >"
Badischen Presse ^ !

Gm erhaltener &L (f,
wagen mit Rieinr ' ^
rung 85 M , u vk.
■ftlautircJit ftr . 3— Sr

Gut erhaltener

2 gut erhaltene
Stehpulte

darunter 1 doppelter , zu
vertäut . Näh . Sosienstr .
Nr . 53 . II . B 7bb2
i Kedern-Pritschenwagen
einer geeignet I . Metzger ,
sowie piatticrteZ Einsp .-
Geschirr u . Fuitersameid .
Maschine zu Verls . Zu
erfrag . Hirschstr . 103. im
Hof . B76 -4

Kinöer-Strickwesten reine Wolle , sehr praktisch für
Äind« . hübsche moderne Zarben . in verschiedenen Größen

4 Silick a 28/3000 L . halt .
6 Stfttf a 12/1300 2 . bali . .
4 Siiick a 6/700 L . halt . ,
oval , weingriin , tn aller ,
bestem Zustande äußerst
billig zu vorkauen An -
geböte unter Nr . 7374
an die Söftb ' life Presse

EisenMer
200 Liter haltend , innen
u außen verzinkt . 1 mal
gebraucht . für Benzin .
Ocl etc aeeiinei . äußeist
billig zu verkamen .' lnton einhellig . Lackmer-
str . 17. Durlacher Allee
' f*3 % r\ . df*H . 7375

Tafclk lavier
gut erhalten u . gut im
Ton . für Gesangverein
lehr gut geeignet , zu ver -
kaufen : Scbiitzenstr . 42.
3 . Stock , rechts . R76oi

Jlandnline
lehr seines Instrument ,
billig zu vkf . : Welvien -
straße 15. B7690

tfist NC'tf

Strirfwarifrns
<*'80 neueste K - nstruk -
tlon . wegen Platzmangel
, » v^rk Anaeb . >mt Nr .
fc ftii r»;<- Pr .

Damenrad
neu , ti '.niq at >zn -
acb -n . M ' lerstr 40. 1B770B

Herrenfahrrad
neu umständehalber leb ,
vrei ? wert zu verlausen .
SckMtz enstr . 8 ttt 9-. 7f.9F.
Herrenrad , gut erhalt .,

f . 80 M . zu vkf Zien ' er .
Amalienstr . 22 . II . B7688

Stark . Herrenrad zu
verkaufen . B7715
Harvis 'rakc 64. 2 . Stock.

Weißweine:
Tifchwein v» gi. 80 4
lS2ZEdeuk ^ emr ',. sl 1 . . M. \

1923 Dahlheim » «/. »Li.- * \
i923Mbacher * \
lS2ZKaijerstWer ,. sul2v .*
i9230dermos : er wi 20 .*
MZBsyersfklder

Echloßberg v«»i1 40 ^
lSZZBkch'.heimer /ist- l 60 a
iNZZOsvenheimer

Echloz . . . v, Fi . 2 40 x
iS22Hsard 'er

Schlosser v . st 2 40 ^

usw .

Notweine :
Tischwein %*t90 ^
MZRouMon '/. ml 20 a
lg23Dilrdheimer

F^uerderg v. ffii 50 ^
1923Mpöbler */. sl 1 50 x

l » 23Ehat . E ^ aroll/ >sl . i » ° x

1923leb« . . . '/. 5L1 80 X
1922 Chat .de Pontac

LWchMrgaux/ . ^ 2 » ° x

nfw».

Südweine.
BermollthVravca '/. sl. 1 30^
Wlaga flolb . . J/i8L 1 80^

-/. Fl . 1 1S A

MagaeMgold
»/. Fl - 1 50 ^

gnfelöamos . . v,st . 2 60 A

-/- Fl -

Insel Madeira . v. &i3 80 -«
v. FI 2 10 X

Dura Portwein . '/. Fl. 3 ^
-/ - Fl .

Monte Christo . '/. Fl3 3°^
einschließlich Glas und Steuer

abzug .. 15 Jl .
flrnnc 10. Varl

Fast neuer brSuN^ x
Anzug 35 M . gut . ^ i
Anzug , fast ttcu . f i, I
mit « . Fig . u . « nigV
schlank Mg . bill ..
king m« Weste . K [ff
Fig . 20 M , eleg . » ' ->»
mit Weste, mit » . ^
bill ., dunN . Fr0 »A^
Ileberzlchcr 10 Jl - JSJ
Herrcnstr . 20.
Hühner - u. ©«nA
20 Meter
billig zu
Marienstr . 89.
3 . Stock .

Zu verkaufen

Achtung ! «inc
Verlause billig : ^

Hündin , Alma v . i'
werk. I » Stamms . '

Jen ,
audr - Ilicrt . vem4 — 7 nachm . : 9 aJ m ' n
Nr . 55 . 1 . « Ugcw ^

Dackel ^
braun , vrima M '
1» Mon . alt .
verkf. Grämlich , v ^
stratze 14 . IIL ^ / I?

fachmännische Behandlung
m eige en K . lle »eie» bürge »

für Qnalität

Man verlange unsere neueste
Preisliste

quemsTe
Wahlweise .

Karlsruhe Rtencr. lTr 4P
€ «fe Markgraftnflrab «.
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